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AUF EINEN BLICK
NOTRUFNUMMERN

Polizei 	 Tel. 110
Polizeiposten Vogt	 Tel. 07529 / 971560
Feuerwehr	 Tel. 112
Rettungsdienst Notarzt	 Tel. 112
Giftnotruf	 Tel. 0761 / 19240
Störungsannahme Wasser	 Tel. 0800 / 300 3 999
Störungsannahme Strom	 Tel. 0800 / 3629 477
Störungsannahme Gas	 Tel. 0800 / 775 0001
Störungsannahme TeleData 	
Ansprechpartner Antennennetz Amtzell:
Frau L. Apricena 	 Tel. 07541 / 5007 100 oder 
	 0800 / 5007 100 (kostenfrei)
	 service@teledata.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschafsdienst	 Tel. 116117

Pflegedienste
Pflegedienst Medias Amtzell	 Tel. 07520 / 5353
	 info@pflegedienst-medias.de
Sozialstation St. Martin	 Tel. 07529 / 855
	 info@sozialstation-schlier.de 
Altenheim und Kurzzeitpflege 
St. Gebhard	 Tel. 07520 / 959-0

Lebensräume Jung u. Alt	 Tel. 07520 / 5599
St. Jakobus Behindertenhilfe	 Tel. 07520 / 923754
Liebenau Teilhabe  
gemeinnützige GmbH	 Tel. 07520 / 95623 122
	 ada@stiftung-liebenau.de
Pflegestützpunkt im	 Tel. 07522/996-3667
Gemeindebüro, Herr Löffler	 st.loeffler@rv.de
im Zimmer 2, EG Rathaus	 jeden letzten Donnerstag 
Sprechzeiten	 10.00 – 12.00 Uhr
Ergänzende unabhängige Teilhabeberatung (EUTB) 
Ravensburg-Sigmaringen	 Tel. 0751 999 23 970
Augenarzt	 Tel. 01801 / 929346
Kinderarzt	 Tel. 116117
Zahnärzte	 Tel. 01801 / 116 116

APOTHEKEN

Samstag, 26. April  2025
Achtal-Apotheke Baienfurt, Ravensburger Str. 6,
88255 Baienfurt, Tel. 0751 5069440
 
Sonntag, 27. April 2025
St. Martins-Apotheke am Saumarkt Wangen, Bindstr. 49,
88239 Wangen, Tel. 07522 2460

ABFALLENTSORGUNG

Grüngutannahme 2025
Alle Samstage im April 10.00 – 12.00 Uhr
 
01. Mai bis 16. November
Mittwoch 17.30 – 19.00 Uhr
Samstag 10.00 – 12.00 Uhr
 
Abfuhrtermine der Restmüll- und Biotonnen:
Siehe persönlicher Abfallkalender 2025 des Landkreises!
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Samstag, 26. April 2025, 8.00 – 12.00 Uhr
Samstag, 10. Mai 2025, 8.00 – 12.00 Uhr

WICHTIGE ANSPRECHPARTNER
Rathaus (Zentrale)	 Tel. 07520 / 950 – 0
	 Fax 07520 / 950911
	 info@amtzell.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Do.	   8.00 – 12.00 Uhr
	 Mi.	 16.00 – 18.00 Uhr
	 Fr.	   8.00 – 12.30 Uhr
Katholische Kirche:
Pfarrbüro	 Tel. 07520 / 96160
	 pfarramt.amtzell@drs.de
Öffnungszeiten	 Di. 	 09.00 – 11.00 Uhr
Telefonische Sprechzeiten:	 Di. 	 09:00 – 11:00 Uhr
	 Do. 	 14:30 – 16:30 Uhr
Pfarrer Dr. Matthias Hammele
Tel. 07520 / 96160 bzw. 96180  Matthias.Hammele@drs.de
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927106 / Mobil 0174 7964816
 Mirjam.Schweizer@drs.de
GR Verena Beck Tel. 07520 9669066 / Mobil 0163 / 3378774
 Verena.Beck@drs.de
Kirchenpflege der SE Sabine Leitner 
Tel. 07528 91182 / Mobil 0163 9732837  sabine.leitner@drs.de
Pfarramt Amtzell – Haslach
Tel. 07520 96160  Pfarramt.Amtzell@drs.de 
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238 
 Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  Pfarramt.Achberg@drs.de

Evangelische Kirche:
Evang. Pfarramt Amtzell	 Tel. 07520 9194571
Pfarrerin Gabriele Verdeil	 gabriele.verdeil@elkw.de
Gemeindebüro	 Tel. 07522 / 2324, Fax 5852
	 gemeindebuero.wangen@elkw.de
Öffnungszeiten:	 Mo. - Fr.  8.30 - 11.30 Uhr, 
	 Mi. auch 14 - 16 Uhr
Ländliches Schulzentrum:
Schulleiterin Sara Schmucker	 Tel. 07520 / 9562-0
	 info@schulzentrum-amtzell.de
Kindertagesstätte St. Gebhard
Frau Nicole Müller-Centner	 Tel. 07520 / 914838-10 
	 info@kita-st-gebhard.de
Kindertagesstätte St. Johannes
Frau Angelika Angerhofer	 Tel. 07520 / 6227
	 stjohannes.amtzell@kiga.drs.de
Kinderkrippe Sonnenblumenhaus
Frau Cornelia Dietenberger	 Tel. 07520 / 914838-20
	 postfach@kinderkrippe-amtzell.de
BürgerMobil
Betriebszeit: Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
Fahrtanmeldungen jeweils am Montag zwischen 14:00 und 18:00 Uhr 
Telefon: 07520-95028
BürgerMobilität Amtzell e.V. 
Hans Roman, Tel. 07520 / 96156 Mobil: 0171-6983883
Füreinander-Miteinander in Amtzell e.V. 
-	 Vereinsgeschäftsstelle im Kränzleplatz 1, Tel. 07520 / 9189754 
	 (Anrufbeantworter) info@herzeinander-amtzell.de
-	 Nachbarschaftshilfe Amtzell, Tel. 07520 / 923949
-	 Hospizgruppe	 Barbara Dillmann, Tel. 07520/6561
			   Theresia Dietz, Tel. 07520/6417
			   hospiz@herzeinander-amtzell.de

IMPRESSUM
Herausgeber: Bürgermeisteramt Amtzell
Waldburger Str. 4, 88279 Amtzell
Tel.:  07520 950-0 (Zentrale), Fax.: 07520 950911
E-Mail: info@amtzell.de, Internet: www.amtzell.de
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt des amtlichen Teils: 
Bürgermeisterin Manuela Oswald 
Herstellung und Vertrieb:  Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, Tel. 07154 82 22-0
Verantwortlich für den Anzeigenteil:
Katharina Härtel, E-Mail: info@duv-wagner.de
Erscheint wöchentlich freitags
Bezugsgebühr jährlich print 36,40 € | digital 24,27 €.
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Förderverein

e.V.

Turnhalle Amtzell
9.30 Uhr bis 13.00 Uhr

Musikalischer
Sonntagsbrunch
Sonntag, 27. April 2025

Bei einem musikalischen Sonntagsbrunch vermischen sich kulinarische und musikalische Leckerbissen. 
Am Sonntag, 27. April ab 9.30 Uhr verspricht die Musikkapelle Pfärrich bereits zum dritten Mal einen 
Vormittag voller Genuss in der Turn- und Festhalle in Amtzell. Sowohl Musikliebhaber als auch Genie-
ßer dürfen sich auf ein geselliges Frühstück freuen, welches sowohl den Gaumen als auch die Ohren 
verwöhnt. Ein reichhaltiges Buffet, das für jeden etwas zu bieten hat und genüssliche Musik im Hinter-
grund laden zum Verweilen und Genießen ein.

Alle Interessierten erhalten Eintrittskarten nur im Vorverkauf unter der Telefonnummer 0151 10111051 
oder per E-Mail an info@musikkapelle-pfaerrich.de. Kinder bis 6 Jahre sind frei. Der Preis für Kinder 
zwischen 7 und 12 Jahren liegt bei je einem Euro pro Lebensjahr. Erwachsene zahlen 22 Euro für den 
musikalischen Sonntagsbrunch.

Die Musikkapelle Pfärrich freut sich auf viele hungrige Gäste!
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Gemeinde Amtzell
Landkreis Ravensburg

 
Bekanntmachung über die Durchführung des

Volksbegehrens „XXL-Landtag verhindern!“ über das
„Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes –  

Aufblähung des Landtags durch
Reduktion der Wahlkreise und Direktmandate  

von 70 auf 38 vermeiden“
 

In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren „XXL-Landtag ver-
hindern!“ über das „Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgeset-
zes – Aufblähung des Landtags durch Reduktion der Wahlkreise 
und Direktmandate von 70 auf 38 vermeiden“ durchgeführt, weil 
es von mindestens 10.000 wahlberechtigten Bürgerinnen und Bür-
gern zulässigerweise beantragt wurde. Der Gesetzentwurf, der 
Gegenstand des Volksbegehrens ist, wurde von den Initiatoren 
des Volksbegehrens erstellt.

Eine Unterstützung des Volksbegehrens kann im Rahmen der freien 
oder amtlichen Sammlung erfolgen.

1. Bei der freien Sammlung, die am Montag, dem 5. Mai 2025 
beginnt, besteht die Möglichkeit, sich innerhalb eines Zeit-
raums von sechs Monaten, also bis Dienstag, dem 4. Novem-
ber 2025, in von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens 
oder deren Beauftragten ausgegebene Eintragungsblätter zur 
Unterstützung des Volksbegehrens einzutragen.

 Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberech-
tigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, die Vor-
namen, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) 
sowie den Tag der Unterzeichnung anzugeben und dies per-
sönlich und handschriftlich zu unterschreiben. Durch Ankreu-
zen muss bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung des 
Eintragungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf der 
Gesetzesvorlage und deren Begründung einzusehen.

 Eintragungen, die die unterzeichnende Person nicht eindeu-
tig erkennen lassen, weil sie z. B. unleserlich oder unvollstän-
dig sind, oder die erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben 
sind oder das Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungül-
tig. Das Eintragungsblatt ist für die Bescheinigung des Eintra-
gungsrechts spätestens bis Dienstag, dem 4. November 2025 
der Gemeinde einzureichen, in der die unterzeichnende Per-
son ihre Wohnung hat (bei mehreren die Hauptwohnung) oder 
der gewöhnliche Aufenthalt besteht.

2. Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindever-
waltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten Eintra-
gungslisten zur Unterstützung des Volksbegehrens aufgelegt. 
Die amtliche Sammlung dauert drei Monate von Montag, dem 
5. Mai 2025 und endet am Montag, dem 4. August 2025.

 Die Eintragungsliste für die Gemeinde Amtzell wird in der Zeit 
vom 5. Mai 2025 bis 4. August 2025 im Gemeindebüro, 
Haslacher Straße 3/1, 88279 Amtzell zu den allgemeinen 
Öffnungszeiten für Eintragungswillige zur Eintragung bereit-
gehalten. Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet mög-
lich.

 Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung 
ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausüben, in der sie 
ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung 
haben. Eintragungsberechtigte ohne Wohnung können sich 
in der Gemeinde eintragen, in der sie sich gewöhnlich aufhal-
ten. Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Ein-
tragungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde aufgrund 
der dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, 
dass die Person eintragungsberechtigt ist. Eintragungswillige, 
die den Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, haben sich 
auf Verlangen auszuweisen. Eintragungswillige sollten daher 
zur Eintragung ihren Personalausweis oder Reisepass mitbrin-
gen.

3. Eintragungsberechtigt in die Eintragungsliste oder das Ein-
tragungsblatt ist nur, wer im Zeitpunkt der Unterzeichnung 
im Land Baden-Württemberg zum Landtag wahlberechtigt 
ist. Dies sind alle Personen, die am Tag der Eintragung

 - mindestens 16 Jahre alt sind,
 - die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
 -  seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre 

Wohnung (bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung) 
haben oder sich sonst gewöhnlich aufhalten, und

 -  nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht 
ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahlrecht infolge 
Richterspruchs verloren haben.

4. Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur 
einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungsunterschrift 
leisten.

5. Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintra-
gungsliste kann nur persönlich und handschriftlich geleistet 
werden. Wer nicht unterschreiben kann, aber das Volksbegeh-
ren unterstützen will, muss dies bei der Gemeinde zur Nieder-
schrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift.

6. Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzent-
wurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrauensleuten 
der Antragsteller oder deren Beauftragten bei der Ausgabe der 
Eintragungsblätter zur Einsichtnahme bereitgehalten und bei 
der Gemeinde im Eintragungsraum zur Einsicht ausgelegt:

 
„Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzent-
wurf seine Zustimmung zu erteilen:

 
Gesetzentwurf zum Volksbegehren  

„XXL-Landtag verhindern!“
Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes –  

Aufblähung des Landtags durch Reduktion der Wahlkreise 
und Direktmandate von 70 auf 38 vermeiden

A. Zielsetzung
Dieser Gesetzentwurf führt eine effektive Begrenzung der Land-
tagsgröße ein, um die Kosten des Landesparlaments für die Steu-
erzahlerinnen und Steuerzahler in Grenzen zu halten. Indem die 
Anzahl der Wahlkreise und damit gleichzeitig die Anzahl der Direkt-
mandate erheblich verringert wird, wird die Möglichkeit reduziert, 
dass eine Partei Überhangmandate erringt, die dann zu Ausgleichs-
mandaten für die anderen Parteien führen, denen der Einzug in 
den Landtag gelingt. Damit wird eine Aufblähung des Landtags 
in hohem Maße unwahrscheinlich und der Landtag verbleibt mit 
allenfalls geringfügigen Abweichungen bei seiner Sollgröße von 
120 Abgeordneten.

B. Wesentlicher Inhalt
Die Gesetzesänderung hat zwei wesentliche Merkmale. Statt der 
bisher 70 Wahlkreise für die Wahl zum Landtag von Baden-Würt-
temberg wird der Zuschnitt der 38 baden-württembergischen 
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Wahlkreise für die Wahl zum Deutschen Bundestag für die Wahl 
zum Landtag von Baden-Württemberg verwendet. Statt bisher 70 
Direktmandate werden so nur noch 38 Direktmandate vergeben, 
82 Mandate werden über die von den Parteien zu bestimmenden 
Landeslisten nach der Maßgabe des Zweitstimmenergebnisses ver-
teilt. Das führt im Vergleich zum Ist-Zustand zu einer erheblichen 
Reduzierung des Risikos, dass eine Partei wesentlich mehr Direkt-
mandate erringen kann, als ihr nach dem Zweitstimmenergebnis 
zustünden und somit diese Überhangmandate bei allen weite-
ren Parteien, denen der Einzug in den Landtag von Baden-Würt-
temberg gelingt, mit Ausgleichsmandaten ausgeglichen werden 
müssen, um den Wählerwillen nach dem Zweitstimmenergebnis 
in der Sitzverteilung im Landtag von Baden-Württemberg adäquat 
zu repräsentieren.

C. Alternativen
Beibehaltung der jetzigen Regelung.

D. Kosten für die öffentlichen Haushalte
Die vorgesehenen Änderungen im Landtagswahlrecht zielen auf 
eine Beschränkung von Kosten ab. Die Höhe der potenziellen Ein-
sparung kann nicht bestimmt werden, da niemand das Wahlverhal-
ten der Bürgerschaft in der Zukunft kennt. Neben den Kosten für die 
administrative Umsetzung der Gesetzesänderung entstehen keine 
weiteren über das Maß des Jetzt-Zustands hinausgehenden Kosten.

E. Kosten für Private
Keine.

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzent-
wurf seine Zustimmung zu erteilen:

Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes
 

Artikel 1
Änderung des Landtagswahlgesetzes

 
Das Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 15. April 2005, das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (GBl. S. 237) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
1.	 In § 1 Absatz 2 wird die Zahl „70“ durch die Zahl „38“ ersetzt.
2.	 In § 5 Absatz 1 Satz 1 wird die Zahl „70“ durch die Zahl „38“ 

ersetzt.
3.	 Die Anlage zu § 5 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:

„Anlage
(Zu § 5 Absatz 1 Satz 2)

Einteilung des Landes in Wahlkreise  
für die Wahlen zum Landtag

von Baden-Württemberg
 

Nr.	 Name	 Gebiet
1	 Stuttgart I	� Vom Stadtkreis Stuttgart
		�  die Stadtbezirke Birkach, Degerloch, Hedel-

fingen, Möhringen, Plieningen, Sillenbuch, 
Stuttgart-Mitte, Stuttgart-Nord, Stuttgart-Süd, 
Stuttgart-West, Vaihingen

2	 Stuttgart II	� Vom Stadtkreis Stuttgart
		�  die Stadtbezirke Bad Cannstatt, Botnang, Feu-

erbach, Mühlhausen, Münster, Obertürkheim, 
Stammheim, Stuttgart-Ost, Untertürkheim, Wan-
gen, Weilimdorf, Zuffenhausen

3	 Böblingen	� Vom Landkreis Böblingen
		�  die Gemeinden Aidlingen, Altdorf, Böblingen, 

Bondorf, Deckenpfronn, Ehningen, Gärtringen, 
Gäufelden, Grafenau, Herrenberg, Hildrizhausen, 
Holzgerlingen, Jettingen, Leonberg, Magstadt, 
Mötzingen, Nufringen, Renningen, Rutesheim, 
Schönaich, Sindelfingen, Weil der Stadt, Weil im 
Schönbuch

4	 Esslingen	� Vom Landkreis Esslingen
		�  die Gemeinden Aichwald, Altbach, Baltmanns-

weiler, Deizisau, Denkendorf, Esslingen am 
Neckar, Hochdorf, Köngen, Lichtenwald, Neu-
hausen auf den Fildern, Ostfildern, Plochingen, 
Reichenbach an der Fils, Wendlingen am Neckar, 
Wernau (Neckar)

5	 Nürtingen	� Vom Landkreis Böblingen
		�  die Gemeinden Steinenbronn, Waldenbuch
		  Vom Landkreis Esslingen
		�  die Gemeinden Aichtal, Altdorf, Altenriet, Bempf-

lingen, Beuren, Bissingen an der Teck, Dettin-
gen unter Teck, Erkenbrechtsweiler, Filderstadt, 
Frickenhausen, Großbettlingen, Holzmaden, 
Kirchheim unter Teck, Kohlberg, Leinfelden-Ech-
terdingen, Lenningen, Neckartailfingen, Neck-
artenzlingen, Neidlingen, Neuffen, Notzingen, 
Nürtingen, Oberboihingen, Ohmden, Owen, 
Schlaitdorf, Unterensingen, Weilheim an der 
Teck, Wolfschlugen

6	 Göppingen	 Landkreis Göppingen
7	 Waiblingen	� Vom Rems-Murr-Kreis
		�  die Gemeinden Alfdorf, Berglen, Fellbach, Kai-

sersbach, Kernen im Remstal, Korb, Leuten-
bach, Plüderhausen, Remshalden, Rudersberg, 
Schorndorf, Schwaikheim, Urbach, Waiblingen, 
Weinstadt, Welzheim, Winnenden, Winterbach

8	 Ludwigsburg	� Vom Landkreis Böblingen
		�  die Gemeinde Weissach
		�  Vom Landkreis Ludwigsburg
		�  die Gemeinden Asperg, Ditzingen, Eberdingen, 

Gerlingen, Hemmingen, Korntal-Münchingen, 
Kornwestheim, Ludwigsburg, Markgröningen, 
Möglingen, Oberriexingen, Remseck am Neckar, 
Schwieberdingen, Sersheim, Vaihingen an der Enz

9	 Neckar-Zaber	� Vom Landkreis Heilbronn
		�  die Gemeinden Abstatt, Beilstein, Brackenheim, 

Cleebronn, Flein, Güglingen, Ilsfeld, Lauffen am 
Neckar, Leingarten, Neckarwestheim, Nord-
heim, Pfaffenhofen, Talheim, Untergruppen-
bach, Zaberfeld

		  Vom Landkreis Ludwigsburg
		�  die Gemeinden Affalterbach, Benningen am 

Neckar, Besigheim, Bietigheim-Bissingen, Bön-
nigheim, Erdmannhausen, Erligheim, Freiberg 
am Neckar, Freudental, Gemmrigheim, Groß-
bottwar, Hessigheim, Ingersheim, Kirchheim am 
Neckar, Löchgau, Marbach am Neckar, Mundels-
heim, Murr, Oberstenfeld, Pleidelsheim, Sachsen-
heim, Steinheim an der Murr, Tamm, Walheim

10	 Heilbronn	� Stadtkreis Heilbronn
		  Vom Landkreis Heilbronn
		�  die Gemeinden Bad Friedrichshall, Bad Rappe-

nau, Bad Wimpfen, Eberstadt, Ellhofen, Eppin-
gen, Erlenbach, Gemmingen, Gundelsheim, 
Hardthausen am Kocher, Ittlingen, Jagsthau-
sen, Kirchardt, Langenbrettach, Lehrensteinsfeld, 
Löwenstein, Massenbachhausen, Möckmühl, 
Neckarsulm, Neudenau, Neuenstadt am Kocher, 
Obersulm, Oedheim, Offenau, Roigheim, Schwa-
igern, Siegelsbach, Untereisesheim, Weinsberg, 
Widdern, Wüstenrot

11	 Schwäbisch 	 Hohenlohekreis
	 Hall – 	 Landkreis Schwäbisch Hall
	 Hohenlohe	
12	 Backnang –	 Vom Ostalbkreis
	 Schwäbisch	 die Gemeinden Abtsgmünd, Bartholomä, 
	 Gmünd	� Böbingen an der Rems, Durlangen, Eschach, Gög-

gingen, Gschwend, Heubach, Heuchlingen, Iggingen, 
Leinzell, Lorch, Mögglingen, Mutlangen, Obergrö-
ningen, Ruppertshofen, Schechingen, Schwäbisch 
Gmünd, Spraitbach, Täferrot, Waldstetten
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		  Vom Rems-Murr-Kreis
		�  die Gemeinden Allmersbach im Tal, Althütte, 

Aspach, Auenwald, Backnang, Burgstetten, Gro-
ßerlach, Kirchberg an der Murr, Murrhardt, Oppen-
weiler, Spiegelberg, Sulzbach an der Murr, Weissach 
im Tal

13	 Aalen – 	 Landkreis Heidenheim
	 Heidenheim	� Vom Ostalbkreis
		�  dieGemeinden Aalen, Adelmannsfelden, Bop-

fingen, Ellenberg, Ellwangen (Jagst), Essingen, 
Hüttlingen, Jagstzell, Kirchheim am Ries, Lauch-
heim, Neresheim, Neuler, Oberkochen, Rainau, 
Riesbürg, Rosenberg, Stödtlen, Tannhausen, 
Unterschneidheim, Westhausen, Wört

14	 Karlsruhe-	 Stadtkreis Karlsruhe
	 Stadt	
15	 Karlsruhe-	 Vom Landkreis Karlsruhe 
	 Land	� die Gemeinden Bretten, Dettenheim, Eggen-

stein-Leopoldshafen, Ettlingen, Gondelsheim, 
Graben-Neudorf, Karlsbad, Kraichtal, Kürnbach, 
Linkenheim-Hochstetten, Malsch, Marxzell, 
Oberderdingen, Pfinztal, Rheinstetten, Stuten-
see, Sulzfeld, Waldbronn, Walzbachtal, Weingar-
ten (Baden), Zaisenhausen

16	 Rastatt	 Stadtkreis Baden-Baden
		  Landkreis Rastatt
17	 Heidelberg	� Stadtkreis Heidelberg
		�  Vom Rhein-Neckar-Kreis
		�  die Gemeinden Dossenheim, Edingen-Neckar-

hausen, Eppelheim, Heddesheim, Hemsbach, 
Hirschberg an der Bergstraße, Ilvesheim, Laden-
burg, Laudenbach, Schriesheim, Weinheim

18	 Mannheim	 Stadtkreis Mannheim
19	 Odenwald – 	 Main-Tauber-Kreis
	 Tauber	 Neckar-Odenwald-Kreis
20	 Rhein-	 Vom Rhein-Neckar-Kreis
	 Neckar	� die Gemeinden Angelbachtal, Bammental, 

Dielheim, Eberbach, Epfenbach, Eschelbronn, 
Gaiberg, Heddesbach, Heiligkreuzsteinach, 
Helmstadt-Bargen, Leimen, Lobbach, Malsch, 
Mauer, Meckesheim, Mühlhausen, Neckarbi-
schofsheim, Neckargemünd, Neidenstein, Nuß-
loch, Rauenberg, Reichartshausen, Sandhausen, 
St. Leon-Rot, Schönau, Schönbrunn, Sinsheim, 
Spechbach, Waibstadt, Walldorf, Wiesenbach, 
Wiesloch, Wilhelmsfeld, Zuzenhausen

21	 Bruchsal – 	 Vom Landkreis Karlsruhe
	 Schwetzingen	�die Gemeinden Bad Schönborn, Bruchsal, Forst, 

Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard, Kronau, Ober-
hausen-Rheinhausen, Östringen, Philippsburg, 
Ubstadt-Weiher, WaghäuselVom Rhein-Neck-
ar-Kreisdie Gemeinden Altlußheim, Brühl, 
Hockenheim, Ketsch, Neulußheim, Oftersheim, 
Plankstadt, Reilingen, Schwetzingen

22	 Pforzheim	 Stadtkreis Pforzheim
		  Enzkreis
23	 Calw	 Landkreis Calw
		  Landkreis Freudenstadt
24	 Freiburg	 Stadtkreis Freiburg im Breisgau
		  Vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Au, Bötzingen, Bollschweil, Brei-

sach am Rhein, Ebringen, Ehrenkirchen, Eichs-
tetten am Kaiserstuhl, Gottenheim, Horben, 
Ihringen, March, Merdingen, Merzhausen, Pfaf-
fenweiler, Schallstadt, Sölden, Umkirch, Vogts-
burg im Kaiserstuhl, Wittnau

25	 Lörrach – 	 Landkreis Lörrach
	 Müllheim	 Vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Auggen, Bad Krozingen, Baden-

weiler, Ballrechten-Dottingen, Buggingen, 

Eschbach, Hartheim am Rhein, Heitersheim, 
Müllheim, Münstertal/Schwarzwald, Neuenburg 
am Rhein, Staufen im Breisgau, Sulzburg

26	 Emmendin-	 Landkreis Emmendingen
	 gen – Lahr	 Vom Ortenaukreis
		�  die Gemeinden Ettenheim, Fischerbach, Frie-

senheim, Haslach im Kinzigtal, Hofstetten, 
Kappel-Grafenhausen, Kippenheim, Lahr/
Schwarzwald, Mahlberg, Meißenheim, Mühlen-
bach, Ringsheim, Rust, Schuttertal, Schwanau, 
Seelbach, Steinach

27	 Offenburg	 Vom Ortenaukreis
		�  die Gemeinden Achern, Appenweier, Bad Peters

tal-Griesbach, Berghaupten, Biberach, Durbach, 
Gengenbach, Hohberg, Kappelrodeck, Kehl, 
Lauf, Lautenbach, Neuried, Nordrach, Ober-
harmersbach, Oberkirch, Offenburg, Ohlsbach, 
Oppenau, Ortenberg, Ottenhöfen im Schwarz-
wald, Renchen, Rheinau, Sasbach, Sasbachwal-
den, Schutterwald, Seebach, Willstätt, Zell am 
Harmersbach

28	 Rottweil – 	 Landkreis Rottweil
	 Tuttlingen	 Landkreis Tuttlingen
29	 Schwarz-	 Schwarzwald-Baar-Kreis
	 wald-Baar	 Vom Ortenaukreis
		�  die Gemeinden Gutach (Schwarzwaldbahn),  

Hausach, Hornberg, Oberwolfach, Wolfach
30	 Konstanz	 Landkreis Konstanz
31	 Waldshut	 Landkreis Waldshut
		  Vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Breitnau, Buchenbach, Eisenbach 

(Hochschwarzwald), Feldberg (Schwarzwald), 
Friedenweiler, Glottertal, Gundelfingen, Heuwei-
ler, Hinterzarten, Kirchzarten, Lenzkirch, Löffin-
gen, Oberried, St. Märgen, St. Peter, Schluchsee, 
Stegen, Titisee-Neustadt

32	 Reutlingen	 Landkreis Reutlingen
33	 Tübingen	 Landkreis Tübingen
		  Vom Zollernalbkreis
		�  die Gemeinden Bisingen, Burladingen, Grossel-

fingen, Hechingen, Jungingen, Rangendingen
34	 Ulm	 Stadtkreis Ulm
		  Alb-Donau-Kreis
35	 Biberach	 Landkreis Biberach
		  Vom Landkreis Ravensburg
		�  die Gemeinden Aichstetten, Aitrach, Bad Wurzach, 

Kißlegg
36	 Bodensee	 Bodenseekreis
		  Vom Landkreis Sigmaringen
		�  die Gemeinden Herdwangen-Schönach, Illmen-

see, Pfullendorf, Wald
37	 Ravensburg	 Vom Landkreis Ravensburg
		�  die Gemeinden Achberg, Altshausen, Amtzell, 

Argenbühl, Aulendorf, Bad Waldsee, Baien-
furt, Baindt, Berg, Bergatreute, Bodnegg, Boms, 
Ebenweiler, Ebersbach-Musbach, Eichstegen, 
Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Guggen-
hausen, Horgenzell, Hoßkirch, Isny im Allgäu, 
Königseggwald, Leutkirch im Allgäu, Ravens-
burg, Riedhausen, Schlier, Unterwaldhausen, 
Vogt, Waldburg, Wangen im Allgäu, Weingar-
ten, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolpertswende

38	 Zollernalb –	 Vom Landkreis Sigmaringen
	 Sigmaringen	� die Gemeinden Bad Saulgau, Beuron, Bingen, 

Gammertingen, Herbertingen, Hettingen, 
Hohentengen, Inzigkofen, Krauchenwies, Lei-
bertingen, Mengen, Meßkirch, Neufra, Ostrach, 
Sauldorf, Scheer, Schwenningen, Sigmaringen, 
Sigmaringendorf, Stetten am kalten Markt, Ver-
ingenstadt
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		  Vom Zollernalbkreis
		�  die Gemeinden Albstadt, Balingen, Bitz, Daut-

mergen, Dormettingen, Dotternhausen, Geislin-
gen, Haigerloch, Hausen am Tann, Meßstetten, 
Nusplingen, Obernheim, Ratshausen, Rosenfeld, 
Schömberg, Straßberg, Weilen unter den Rinnen, 
Winterlingen, Zimmern unter der Burg

Artikel 2
Inkrafttreten

 
Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.
 
Begründung:
A. Allgemeiner Teil

Die Anzahl der Wahlkreise bestimmt die Höchstzahl der direkt zu 
wählenden Abgeordneten. Sie ist damit wesentlicher Faktor für die 
Maximalgröße des Landtags von Baden-Württemberg. Sie fungiert 
daher gleichsam als natürliche Bremse für die Anzahl der auszuglei-
chenden Überhangmandate. Die Anzahl der direkt zu wählenden 
Abgeordneten kann durch den zusätzlich hinzugekommenen Fak-
tor des Stimmensplittings durch die Einführung der Zweitstimme 
bei der Wahlrechtsreform vom 6. April 2022 zu einer erheblichen 
Aufblähung des Parlaments führen. Eine Reduktion der Anzahl der 
Wahlkreise für die Wahl zum 18. Landtag von Baden-Württemberg 
minimiert diese Gefahr in erheblichem Maße und stellt gleichzei-
tig die Arbeitsfähigkeit des Parlaments durch die unveränderte 
und bewährte Bewahrung der Sollgröße von 120 Abgeordneten 
sicher. Die Reduktion des Risikos einer Aufblähung gewährleistet 
damit, die entstehenden Kosten für die öffentlichen Haushalte in 
einem Rahmen zu halten, der nicht unkalkulierbar durch das Wahl-
verhalten der Bevölkerung nach oben getrieben werden kann. 
Zudem würde die Arbeitsfähigkeit des Parlaments unter einer zu 
hohen Anzahl an Abgeordneten vielfältig leiden, beispielhaft sei 
der hohe Aufwand für zusätzlich benötigte oder umzustrukturie-
rende Räumlichkeiten – etwa des Plenarsaals – sowie die Erstaus-
stattung zusätzlicher Mandatsträger mit den für die Mandatsarbeit 
notwendigen Arbeitsmitteln erwähnt. Die Reduktion der Anzahl 
der Wahlkreise und damit der erringbaren Direktmandate wirkt 
dem mit der bereits erfolgten Umstellung auf ein Zweistimmen-
wahlrecht hinzugekommenen Faktor des Stimmensplittings als 
potenziellem Treiber der Parlamentsgröße entgegen, entlastet 
die öffentlichen Haushalte und stellt die Arbeitsfähigkeit des Par-
laments sicher.

Die Sollgröße des Landtags von Baden-Württemberg bleibt durch 
den Gesetzentwurf unberührt weiterhin bei 120 Abgeordneten, 
kann diese aber nicht mehr in erheblichem Maße übersteigen.

B. Einzelbegründung
Zu Artikel 1 - Änderung des Landtagswahlgesetzes
Zu Nummer 1

Die Anzahl der erringbaren Direktmandate korreliert dann posi-
tiv mit der Parlamentsgröße, wenn die stärkste Partei sehr viele 
Direktmandate erringt, gleichzeitig aber ein Zweitstimmenergeb-
nis erreicht, das zu weniger Mandaten führen würde als die Anzahl 
der gewonnenen Direktmandate. Die Differenz zwischen der dem 
Zweitstimmenergebnis entsprechenden Anzahl an errungenen 
Mandaten und der über diese Zahl hinausgehenden, direkt von 
dieser Partei gewonnenen Mandate nennt man Überhangmandate. 
Diese müssen mit sogenannten Ausgleichsmandaten so lange bei 
den anderen Parteien, die den Einzug in den Landtag geschafft 
haben, aufgefüllt werden, bis die Mandatsverteilung dem Zweit-
stimmenergebnis entspricht. Wird die Anzahl an Direktmandaten 
verringert, führt das automatisch auch zu einer Verringerung des 
Risikos einer Vergrößerung des Parlaments. Dies ist das Ziel des 
Gesetzentwurfs.

Legt man die Ergebnisse der letzten Wahl zugrunde, die in einem 
Zweistimmenwahlrecht in Baden-Württemberg durchgeführt 
wurde – die Bundestagswahl am 26. September 2021 – und errech-
net die Größe des Landtags anhand des Wahlverhaltens der Bevöl-
kerung bei dieser Wahl und der Direktmandatsanzahl 70, ergibt 
sich daraus eine Parlamentsgröße von ca. 214 Abgeordneten bei 
einer Sollgröße des Landtags von 120. Legt man die Direktman-
datsanzahl 38 zugrunde, ergibt sich aus dem Wahlverhalten der 
Bevölkerung am 26. September 2021 eine Parlamentsgröße von 
ca. 120, was der Sollgröße entspricht. Die Änderung der Anzahl der 
Direktmandate auf 38 wird dadurch erreicht, dass der Zuschnitt der 
Wahlkreise durch die Übernahme der Struktur der 38 baden-würt-
tembergischen Bundestagswahlkreise vorgenommen wird, für die 
je ein Bewerber direkt in den Landtag von Baden-Württemberg 
gewählt wird. Nummer 1 regelt dabei die Anzahl der direkt zu 
wählenden Abgeordneten, Nummer 2 die Anzahl der Wahlkreise.

Zu Nummer 2
Die angestrebte Reduktion des Risikos einer Parlamentsaufblä-
hung benötigt zwei Änderungen im Landtagswahlgesetz, da für 
die Reduktion der zu vergebenden Direktmandate auch die Reduk-
tion der Wahlkreise vorgenommen werden muss, um pro Wahlkreis 
ein Direktmandat zu gewährleisten. Die beiden zur Änderung des 
Landtagswahlrechts hin zu einem Zweistimmenwahlrecht vom 
Landtag von Baden-Württemberg angehörten Sachverständigen 
haben die Reduktion der Wahlkreismandate empfohlen. Prof. Dr. 
Joachim Behnke konstatiert: „Ideal wäre eine Größe von ca. 40 
Wahlkreismandaten.“

Der Gesetzentwurf berücksichtigt diese Empfehlung.

Zu Nummer 3
Der Gesetzentwurf stellt überdies sicher, dass eine komplizierte 
Entscheidungsfindung innerhalb der politischen Landschaft, wie 
ein potenzieller Wahlkreiszuschnitt aussehen müsste, nicht not-
wendig wird, indem bereits bestehende Wahlkreise verwendet 
werden, wenngleich für eine andere Wahl.

Die Reduktion der Wahlkreise auf 38 und die Übernahme der 
Zuschnitte der Bundestagswahlkreise führt mit einer sehr hohen 
Wahrscheinlichkeit dazu, dass die Zuschnitte bereits den Erforder-
nissen des Wahlrechts genügen, was die Höchstabweichungen in 
der Anzahl der Wahlberechtigten betrifft.

Zu Artikel 2 - Inkrafttreten
Bereits die kommende Landtagswahl wird im Zweistimmenwahl-
recht erfolgen, weshalb die Reduktion der Wahlkreise auch bereits 
zur kommenden Wahl erfolgen sollte. Überdies müssen sich die 
Parteien für die Aufstellungen ihrer Kandidaten und Landeslis-
ten vorbereiten können. Das Inkrafttreten sollte deshalb rasch 
erfolgen.“

Amtzell, den 25. April 2025

Manuela Oswald
Bürgermeisterin



Seite  8 Freitag, 25. April 2025

Hinweisliche Bekanntmachung zur Veröffent-
lichung im Internet sowie zur öffentlichen 
Auslegung zur 31. Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes 
„Haberacker“, Gemeinde Amtzell; die rechtsver-
bindliche Bekanntmachung zur Wahrung der 
gesetzlichen Fristen ist am 19.04.2025 in der 
Schwäbischen Zeitung erfolgt
Die Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg und 
Amtzell hat in ihrer öffentlichen Sitzung am 08.04.2025 den Ent-
wurf zur 31. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich 
des Bebauungsplanes „Haberacker“ mit Begründung in der Fas-
sung vom 24.02.2025 gebilligt und für die Veröffentlichung im 
Internet gem. § 3 Abs. 2 BauGB bestimmt. Die vorliegende Flä-
chennutzungsplanänderung umfasst drei Änderungsbereiche. Die 
Änderungsfläche im Bereich „Haberacker“ liegt nordwestlich der 
Ortsmitte des Hauptortes „Amtzell“ zwischen der „Bergstraße“ und 
dem „Schlößlegraben“. Die Kompensationsfläche „Hochgratweg“ 
liegt nordöstlich des Hauptortes „Amtzell“ und grenzt östlich an 
die „Pfärricher Straße“ und nördlich an den „Hochgratweg“ an. Die 
Kompensationsfläche „Ebene“ liegt westlich des Hauptortes „Amt-
zell“ und grenzt südlich an die „Ravensburger Straße“ und östlich 
an die Bundesstraße B 32 an. Alle drei räumlichen Geltungsberei-
che sind in den abgebildeten Lageplänen dargestellt.

Der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 24.02.2025 und 
die nach Einschätzung der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
und der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen werden in der Zeit vom 28.04.2025 
bis 30.05.2025 im Internet unter der Internetadresse https://www.
wangen.de/buerger/buergerservice/amtliche-mitteilungen der 
Großen Kreisstadt Wangen sowie im Internet unter der Internet-
adresse https://www.amtzell.de/de/Aktuelles/Amtiliche-Bekannt-
machungen der Gemeinde Amtzell veröffentlicht.

Zusätzlich als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit 
liegt der Entwurf mit Begründung in der Fassung vom 24.02.2025 
und die nach Einschätzung der Vereinbarten Verwaltungsgemein-
schaft und der Gemeinde wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit vom 28.04.2025 
bis 30.05.2025 bei der Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft 
Wangen, Achberg und Amtzell (Baudezernat, Fachbereich Stadtpla-
nung, Postplatz 1-4. Obergeschoss, 88239 Wangen i. Allgäu sowie 
im Rathaus der Gemeinde Amtzell (Waldburger Str. 4, 88279 Amt-
zell), während der allgemeinen Öffnungszeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus (Hinweis: Die allgemeinen Öffnungszeiten der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Wangen, Achberg und 
Amtzell sind in der Regel von Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 
12:00 Uhr und zusätzlich Donnerstag von 14:00 bis 17:30 Uhr. Die 
allgemeinen Öffnungszeiten des Rathauses der Gemeinde Amtzell 
sind in der Regel von Montag bis Donnerstag von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr, Freitag von 08:00 Uhr bis 12:30 Uhr und zusätzlich Mitt-
woch von 16:00 bis 18:00 Uhr. Beachten Sie bitte, dass die Verein-
barte Verwaltungsgemeinschaft bzw. das Rathaus der Gemeinde 
Amtzell während gesetzlicher Feiertage geschlossen ist.

Im Rahmen des Verfahrens zur Aufstellung wird eine Umweltprü-
fung gem. § 2 Abs. 4 BauGB durchgeführt. Im Rahmen der Begrün-
dung zum Entwurf wird ein Umweltbericht gem. § 2a Nr. 2 BauGB 
dargelegt.

Eine Umweltverträglichkeitsprüfung im Sinne des Gesetzes zur 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) ist nicht erforderlich.

Folgende Arten umweltbezogener Informationen sind verfügbar 
und werden mit ausgelegt:

-	 Umweltbericht in der Fassung vom 24.02.2025 (Ausführungen 
zu den Themen: Beschreibung der Ziele des Umweltschutzes 

aus anderen Planungen, die sich auf den Planbereich beziehen 
(Regionalplan; Flächennutzungsplan; Natura 2000-Gebiete; 
weitere Schutzgebiete/Biotope, Biotopverbund); Beschrei-
bung und Bewertung der Umweltauswirkungen auf der Grund-
lage der Umweltprüfung; darin die Bestandsaufnahme sowie 
Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei 
Nicht-Durchführung bzw. Durchführung der Planung und 
deren Umweltauswirkungen auf die Schutzgüter Arten und 
Lebensräume; Biologische Vielfalt; Boden, Geologie und Flä-
che; Wasser; Klima/Luft, Erhaltung der bestmöglichen Luft-
qualität; Landschaftsbild; Mensch und Kulturgüter sowie eine 
Beschreibung der Wechselwirkungen zwischen den zuvor 
genannten Schutzgütern. Bewertung bei Durchführung der 
Planung von Wasserwirtschaft; Emissionen von Schadstoffen, 
Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme und Strahlung sowie 
der Verursachung von Belästigungen; Abfälle und ihre Besei-
tigung und Verwertung; eingesetzte Techniken und Stoffe; 
menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt; 
Erneuerbare Energien. Beschreibung der Maßnahmen zur Ver-
meidung, Verringerung und zum Ausgleich der Auswirkungen/
Abarbeitung der Eingriffsregelung. Beschreibung anderweiti-
ger Planungsmöglichkeiten und der erheblichen nachteiligen 
Auswirkungen, die auf Grund der Anfälligkeit der nach dem 
Bebauungsplan zulässigen Vorhaben für schwere Unfälle oder 
Katastrophen zu erwarten sind. Beschreibung der geplanten 
Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Auswirkun-
gen auf die Umwelt bei Durchführung der Planung).

-	 Bericht zum Behördenunterrichtungs-Termin gem. § 4 Abs. 1 
BauGB vom 21.11.2017, ergänzt am 15.12.2017 mit umwelt-
bezogenen Stellungnahmen des Regierungspräsidiums Frei-
burg zu den Themen Geotechnik (Hinweis Niedermoor und 
Setzungsverhalten, Empfehlung Baugrunduntersuchung), 
Boden (Umgang mit Niedermoorflächen), Mineralische Roh-
stoffe, Grundwasser, Bergbau und Geotopschutz; des Regional-
verbandes Bodensee-Oberschwaben zum Thema Aufnahme 
Flurstücke im Außenbereich; des Zweckverbands Haslach Was-
serversorgung zu Themen der Trinkwasserversorgung und 
Feuerlöschversorgung; des Landratsamtes Ravensburg zu den 
Themenfeldern Immissionsschutz (Forderung eines Geruchs- 
und Lärmgutachtens), Landwirtschaft (Gesunde Wohnver-
hältnisse), Naturschutz (Inanspruchnahme von Flächen im 
Landschaftsschutzgebiet, naheliegendes FFH-Gebiet, Schutz 
gesetzlich geschützter Biotope, Betroffenheit Biotopverbund, 
Ersatz für Streuobstverlust, Hinweise zum Artenschutz), Ober-
flächengewässer (Mindestabstand, Gewässerrandstreifen, 
Oberflächenwasserabfluss), Bodenschutz (Reduktion Boden-
versiegelung, Umgang mit Moorboden, Bodeneingriff durch 
Verbindungsstraße, Lage Retentionsbecken), Abwasser (Ablei-
tung Schmutz- und Regenwasser, Versickerung, Einleitung 
Vorfluter), Grundwasser und Wasserversorgung (Belange 
der Wasserversorgung, Eingriff in Grundwasserhaushalt und 
Grundwasserbenutzung), Denkmalschutz (Kulturdenkmal 
Burgstall „Schlössle“), des Regierungspräsidiums Tübingen 
zum Thema Raumordnung (Prüfung Planung nach § 13 BauGB).

-	 Stellungnahmen im Rahmen der erneuten frühzeitigen, schrift-
lichen Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB mit umwelt-
bezogenen Stellungnahmen des Regierungspräsidiums 
Freiburg (zu den Themen Geotechnik (Hinweis Niedermoor 
und Setzungsverhalten, Empfehlung Baugrunduntersuchung), 
Boden (Umgang mit Niedermoorflächen, Empfehlung Boden-
schutzkonzept), Mineralische Rohstoffe, Grundwasser (Ver-
weis auf hydrologisches Übersichtsgutachten), Bergbau und 
Geotopschutz; des Regierungspräsidiums Tübingen zu den 
Themen Raumordnung (Bedarfsnachweis), Landwirtschaft 
(Berücksichtigung landwirtschaftlicher Belange, Emissionen 
der nordwestlichen Hofstelle und Ausgleichsflächen)), des 
Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben (zu den The-
men Darstellung Bedarf Wohnbauflächen, Einhaltung Brut-
towohndichte und Aufnahme Flurstücke im Außenbereich), 
des Zweckverbands Haslach Wasserversorgung (zu Themen 
Leitungsrecht und Feuerlöschversorgung), des Landrats
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amtes Ravensburg (zu den Themenfeldern Bauleitplanung 
(Hinweise zu Festsetzungen, Leitungsrecht, Pflanzungen), 
Abwasser (Pflanzungen im Retentionsraum), Oberflächenge-
wässer (Gewässerrandstreifen), Naturschutz (Erhaltung bzw. 
Umwandlung und Genehmigung Streuobstbestand, Kon-
fliktbewältigung mit Schutzgebieten), Artenschutz (Qualität 
von Kartierungen, Potenziell weitere Kartierungen), Biotope 
(Ausweitung Pufferstreifen, Vermeidung Beeinträchtigung 
von Biotopen), Umweltbericht und Ausgleichs- Ersatzmaß-
nahmen (Aufnahme Streuobstthematik in Umweltbericht) 
und Bodenschutz (Notwenigkeit Bodenschutzkonzept und 
Bodenkundliche Baubegleitung, Abstimmung Eingriffs- / Aus-
gleichsbilanzierung)), des Regierungspräsidiums Tübingen (zu 
den Themen Raumordnung (Verweis auf Stellungnahme des 
Regionalverbandes), Landwirtschaft (Prüfung landwirtschaft-
licher Belange, Ergebnis Geruchsgutachten)) und des Poli-
zeipräsidiums Ravensburg (zu den Themen Mindestabstand 
zum öffentlichen Straßenraum, Stellplatzschlüssel, Mindest-
abstände und -breiten, Sichtbehinderung, Höhe von Einfrie-
dungen und Anfahrbarkeit öffentlicher Stellplätze).

-	 Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Öffentlichkeits-
unterrichtung nach § 3 Abs. 1 BauGB eines Bürgers zu dem 
Thema Erschließung.

-	 Stellungnahmen im Rahmen der förmlichen Behördenbeteili-
gung nach § 4 Abs. 2 BauGB mit umweltbezogenen Stellung-
nahmen des Regierungspräsidiums Freiburg (zu den Themen 
geologische und bodenkundliche Grundlagen (Geologie, Geo-
chemie und Bodenkunde), Angewandte Geologie (Ingenieur-
geologie, Hydrogeologie, Geothermie und Rohstoffgeologie), 
Landesbergdirektion (Bergbau) und zu allgemeinen Hinwei-
sen), des Regierungspräsidiums Tübingen (zu den Belangen der 
Raumordnung insbesondere der vorrangigen Nutzung von Flä-
chenpotenzialen im Innenbereich, zu den Belangen der Land-
wirtschaft und des Grundwasser- und Bodenschutzes), des 
Regionalverbandes Bodensee-Oberschwaben (zum Bedarfs-
nachweis und zur vorrangigen Nutzung von Flächenpotenzi-
alen im Innenbereich), des Landesamtes für Denkmalpflege 
im Regierungspräsidium Stuttgart (zur Bau- und Kunstdenk-
malpflege und zur archäologischen Denkmalpflege) und des 
Landratsamtes Ravensburg, Untere Naturschutzbehörde (zur 
Betroffenheit eines Streuobstbestandes und dessen Schutz 
nach § 33 a Naturschutzgesetz (NatSchG), zum Artenschutz 
gemäß § 44 BNatSchG, einer erforderlichen positiven Prog-
nose für die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung und zu 
erforderlichen Kartierungen relevanter Artengruppen).

-	 Fachbeitrag Verkehr zum Bebauungsplan „Erweiterungsbe-
reich Schlößle II“ vom Juli 2017 des Büros Modus Consult.

-	 Vergleichserhebungen 2018 „Erweiterungsbereich Schlößle II“ 
vom Juli 2018 des Büros Modus Consult (zur Zählung im Bereich 
der Bergstraße (Vergleich zu 2017) und der Alpenstraße).

-	 Schalltechnische Untersuchung zum Bebauungsplan „Haberacker“ 
des Büros Sieber in der Fassung vom 25.05.2018 (zu den Gewer-
belärm-Immissionen der nördlich gelegenen Biogasanlage).

-	 Geotechnisches Gutachten der „fm geotechnik GbR“ in Amt-
zell vom 10.11.2017 (zu den Themen Baugrundschichtung, 
bautechnische Beschreibung, Bodenkennwerte und Boden-
klassifizierung, umwelttechnische Untersuchungen, Erdbe-
benklassifizierung, Schicht- und Grundwasserverhältnisse, 
Durchlässigkeit der anstehenden Böden, Gründung und bau-
begleitende Maßnahmen).

-	 Ergänzungsbericht der „fm geotechnik GbR“ in Amtzell vom 
15.04.2024 (zu den Themen Bodenschichten, umwelttechni-
sche Ergebnisse und Schicht- und Grundwasserverhältnisse).

-	 Artenschutzrechtlicher Kurzbericht des Biologiebüro Weyhmül-
ler zur Untersuchung des Vorkommens von höheren Krebsen 
vom 14.03.2018.

-	 Artenschutzrechtliches Fachgutachten zum Bebauungsplan 
„Haberacker“ vom 31.10.2018, ergänzt am 19.07.2023, des Büros 
Sieber/Sieber Consult GmbH (zum Vorkommen geschützter 

Tierarten innerhalb des Plangebietes und notwendigen arten-
schutzrechtlichen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen).

-	 Artenschutzrechtlicher Kurzbericht der Sieber Consult GmbH 
vom 28.01.2025 (zum Vorkommen geschützter Tierarten inner-
halb des Plangebietes und notwendigen artenschutzrechtli-
chen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen).

-	 Ermittlung der Geruchsimmissionen im Bebauungsplange-
biet „Haberacker“, Gemeinde Amtzell vom 04.03.2024 des Büro 
iMA Richter & Röckle GmbH & Co. KG (zu Geruchsimmissionen 
durch landwirtschaftlichen Betrieb mit Tierhaltung und Bioga-
sanlage).

 
Stellungnahmen können während der Dauer der Veröffentli-
chungsfrist abgegeben werden. Stellungnahmen sollen elektro-
nisch übermittelt werden (stadtplanung@wangen.de; cc: raphael.
le.cossec@amtzell.de) können bei Bedarf aber auch auf anderem 
Weg abgegeben werden. Stellungnahmen, die nicht rechtzeitig 
abgegeben worden sind, können gem. § 3 Abs. 2 BauGB bzw. § 
4a Abs. 5 BauGB bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben.

Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetztes ist in einem Rechtsbehelfsver-
fahren nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen, die sie im Rahmen der Ver-
öffentlichungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht 
hat, aber hätte geltend machen können.

Parallel mit der Veröffentlichung findet die Einholung der Stellung-
nahmen der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gem. § 4 Abs. 2 BauGB auf Grund von § 4a Abs. 2 BauGB statt.

Datenschutz: Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art.  6 Abs.  1 Buchst. e (DSGVO) i.V. mit  
§ 3 BauGB. Sofern Sie Ihre Stellungnahme ohne Absenderanga-
ben abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung.
 
Amtzell, den 25. April 2025
 
Manuela Oswald
Bürgermeisterin
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Änderungsgeltungsbereich - Kompensationsfläche "Ebene"
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Änderungsgeltungsbereich - Kompensationsfläche "Hochgratweg"

Vorgezogener
Redaktionsschluss
Sehr geehrte Autoren,
aufgrund des 1. Maifeiertages wird folgender  
Redaktionsschluss vorgezogen:
Veröffentlichung: 02.05.2025
Redaktionsschluss: 28.04.2025, 23:45 Uhr
Wir bitten um Beachtung 
und wünschen Ihnen einen schönen Feiertag.
Der Verlag

Bürgermeisterin Manuela Oswald gratulierte 
dem Ehepaar Franz Xaver und Marianne  
Viktoria Berthele zur Goldenen Hochzeit
Das Ehepaar Franz Xaver und Marianne Viktoria Berthele feierte am  
8. April 2025 ihre Goldene Hochzeit. Bürgermeisterin Manuela 
Oswald gratulierte dem Jubelpaar persönlich zu ihrem Festtag.

Für die weiteren Ehejahre wünschen wir dem Jubelpaar alles Gute, 
vor allem Gesundheit, Glück und Zufriedenheit.

Digitale Lichtbilder für Personalausweis  
und Reisepass ab 1. Mai 2025
Gemäß dem Gesetz zur Stärkung der Sicherheit im Pass-, Ausweis 
und ausländerrechtlichen Dokumentenwesen vom 3. Dezember 
2020, dürfen ab dem 1. Mai 2025 ausschließlich digitale Lichtbil-
der für die Beantragung hoheitlicher Dokumente genutzt werden.

Papierbasierte Passbilder sind ab dem 1. Mai 2025 für die Bean-
tragung hoheitlicher Identitätsdokumente nicht mehr zuge-
lassen. Lichtbilder für Identitätsdokumente müssen ab diesem 
Zeitpunkt von Fotostudios ausschließlich in elektronischer Form 
über gesicherte elektronische Übermittlungswege zum Bürger-
amt (Pass /Ausweisbehörde) übermittelt werden.

Soll das Lichtbild für ein Ausweisdokument (Reisepass, Personal-
ausweis, elektronischer Aufenthaltstitel) verwendet werden, muss 
der Fotograf/die Fotografin ab dem 1. Mai 2025 das angefertigte 
Lichtbild in eine gesicherte Cloud hochladen. Sie erhalten den Aus-
druck eines Data-Matrix-Codes (ähnlich wie ein QR-Code), mit dem 
die Behörde Ihr Lichtbild findet und herunterladen kann.

Mit diesem Vorgehen kann das Lichtbild digital - also ohne Qua-
litätsverlust durch Ausdrucken auf Fotopapier und Einscannen in 
der Behörde - verarbeitet werden. Welche Kosten der Fotograf/die 
Fotografin für seinen/ihren Service erhebt, erfragen Sie bitte dort.

Wenn Sie den Data-Matrix-Code-Ausdruck verlieren, können Sie 
sich an Ihren Fotografen/Ihre Fotografin wenden und um einen 
neuen Ausdruck bitten.

Alternativ kann die Behörde anbieten, Lichtbilder vor Ort in der 
Behörde elektronisch aufzunehmen und in den Antragsprozess 
übernehmen.

Wird für ein Ausweisdokument (Reisepass, Personalausweis) das 
Lichtbild in der Behörde angefertigt, kostet das ab dem 1. Mai 2025 
bundeseinheitlich 6,00 € zusätzlich zur Grundgebühr des jeweili-
gen Ausweisdokuments. Sollten Sie ausnahmsweise zwei Doku-
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mente – beispielsweise Personalausweis und Reisepass – zeitgleich 
beantragen wollen, zahlen Sie je Dokument 6,00 € zusätzlich.

Die Lichtbilder sind ausschließlich für die Ausweisproduktion
bestimmt und werden nicht an die antragstellende Person übermit-
telt. Wenn Sie für weitere Zwecke oder für zuhause weitere Lichtbil-
der benötigen, können Sie sich wie gewohnt an einen Fotografen/
eine Fotografin wenden.

Wanderweg Pfärrich – Pfärricher Berg – 
Steinach wieder begehbar
Wir freuen uns, mitteilen zu können, dass der Wanderweg von 
Pfärrich über den Pfärricher Berg nach Steinach ab sofort wieder 
vollständig begehbar und nutzbar ist. Dank einer neu errichteten 
Brücke sowie der Beseitigung sämtlicher Gefahrenstellen steht 
einer sicheren und unfallfreien Wanderung auf dieser beliebten 
Strecke nichts mehr im Wege.

Festlich geschmückter Osterbrunnen in Pfärrich
Auch in diesem Jahr wurde der traditionelle Osterbrunnen in Pfär-
rich wieder mit viel Liebe zum Detail festlich geschmückt.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen engagierten Helferinnen und 
Helfern, die mit ihrem Einsatz zum Gelingen beigetragen haben.

Öffentliche Bekanntmachung

1. Haushaltssatzung des Zweckverbands „Interkommunales 
Gewerbegebiet Geiselharz-Schauwies“ für das 

Haushaltsjahr 2025

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenar-
beit i. V. m. § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat 
die Verbandsversammlung am 26. März 2025 die folgende Haus-
haltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 beschlossen:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt

1. im Ergebnishaushalt mit
1.1 ordentlichen Erträgen 122.493 €
1.2 ordentlichen Aufwendungen 122.493 €
1.3 ordentlichem Ergebnis  0 €

1.4 außerordentlichen Erträgen  0 €
1.5 außerordentlichen Aufwendungen 0 €
1.6 veranschlagtem Sonderergebnis  0 €

1.7 veranschlagtem Gesamtergebnis  0 €

2. im Finanzhaushalt mit
2.1 Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 81.352 €
2.2 Auszahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit 83.750 €
2.3 Zahlungsmittelbedarf (-) 2.398 €

2.4  Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 15.490 €
2.5 Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 52.400 €
2.6 Saldo aus Investitionstätigkeit -36.910 €

2.7 Finanzierungsmittelbedarf (-) 39.308 €

2.8 Einzahlungen aus der Aufnahme 
von Krediten und 0 €

  
2.9 Auszahlungen für die Tilgung von Krediten 

und wirtschaftlich vergleichbaren Vorgängen 
für Investitionen 0 €

2.10 Saldo aus Finanzierungstätigkeit 0 €

2.11 Änderung Finanzierungsmittelbestand -39.308 €
    
3. dem Gesamtbetrag der vorgesehenen 

Kreditaufnahmen für Investitionen und
 Investitionsförderungsmaßnahmen von 
(Kreditermächtigung) 0 €

4. dem Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen von  0 € 

§ 2 Kassenkreditermächtigung

Der Höchstbetrag der Kassenkredite 
wird festgesetzt auf 20.000 €
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§ 3 Umlagen

Der Verband erhebt im Haushaltsjahr 2025 von den Verbandsmit-
gliedern folgende Umlagen:

1. Verwaltungs- und Betriebskostenumlage gem. 
§ 15 Abs. 2, 3 und 4 der Zweckverbandssatzung
a) Stadt Wangen im Allgäu 33.576 €
b) Gemeinde Amtzell 33.576 € 

2. Kapitalumlage gem. § 15 Abs. 1, 3 und 4 
der Zweckverbandssatzung
a) Stadt Wangen im Allgäu 0 €
b) Gemeinde Amtzell 0 €

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haus-
haltsjahr 2025 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die von 
der Verbandsversammlung beschlossene Haushaltssatzung mit 
ihren Anlagen wurde gemäß § 18 GKZ i. V. m. § 81 Abs. 2 GemO 
der Rechtsaufsichtsbehörde am 22. April 2025 vorgelegt.

Das Landratsamt Ravensburg hat als Rechtsaufsichtsbehörde mit 
Erlass vom 22. April 2025 (Az. KPK-902.21 may) die Gesetzmäßig-
keit bestätigt. Genehmigungspflichtige Bestandsteile enthält die 
Haushaltssatzung 2025 nicht.

Der Beschluss der Haushaltssatzung wurde nicht beanstandet.

Hinweis nach § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg oder aufgrund der 
Gemeindeordnung beim Erlass der Satzung wird nach § 5 GKZ i. V. 
m. § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Satzung unter 
Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich oder elektronisch gegenüber dem Zweckverband gel-
tend gemacht worden ist. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften 
über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Öffentliche Auslegung:

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan für das Haushalts-
jahr 2025 liegen gemäß § 81 Abs. 3 GemO in der Zeit von Mon-
tag, 28. April 2025 bis einschließlich Dienstag, 6. Mai 2025 bei der 
Gemeinde Amtzell, Waldburger Straße 4, 88279 Amtzell, Zimmer 
12 während der üblichen Dienstzeiten öffentlich aus.

Amtzell, den 25. April 2025

Manuela Oswald
Verbandsvorsitzende

Wir gratulieren herzlich
Frau Eva Schmitt-Kovacs, Theresienstr. 3
am 26. April zum 70. Geburtstag

Frau Iryna Sukheniak, Waldburger Str. 21
am 29. April zum 75. Geburtstag 

AKTUELLE STRASSENSPERRUNGEN

• Halbseitige Sperrung der Fahrbahn inkl. Geschwindigkeitsre-
duzierung und Gesamtsperrung des Gehwegs – Schloßweg 
Höhe Haslacher Str. 16 und Flst. 1174 im Zeitraum 22. April – 
16. Mai 2025

• Gesamtsperrung des Gehwegs Pfärricher Straße und teil-
weise Sperrung des Gehwegs Waldburger Straße im Zeitraum 
22. April – 16. Mai 2025

• Sperrung Buswendeplatte, Sportplatz Hössel – Waldburger 
Straße im Zeitraum 17. Mai – 18. Mai 2025

• Geschwindigkeitsreduzierung wegen Veranstaltung -  B 32 
Zufahrt Korb von 70 km - 50 km - bis 30 km/h im Zeitraum 
31. Mai – 1. Juni 2025

• Halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung und Umlei-
tung Waldburger Str. 3 und Gesamtsperrung des Gehwegs - 
verlängert bis 5. Mai 2025

Folgende Fundsachen wurden im Gemeindebüro abgegeben 
und können dort bei Frau Brendle abgeholt werden:
• Sonnenbrille (Bushaltestelle Hössel)
• Fußball (Haslacher Str.)
• Fahrradgepäcktasche/Rucksack (Wangener Str.)
• Lampe (Hummelau)
• Handy (Kapellenberg) 
• Schal (Im Bereich Rathaus / Kirche)
• Mütze (Kreuzung Winkelmühle)
• Ohrringe (Guttenbrunnstraße)
• Sonnenbrille (Kindergarten Kiesplatz)
• Akku Abdeckung E-Bike (Singenberg/Ecke Alpenstraße)

Es wurde folgender Schlüssel gefunden:
• einzelner Schlüssel mit kleinem Anhänger

Es wurde folgendes Fahrrad gefunden:
•  Fahrrad (Waldburger Str.)

• Montag, 5. Mai 2025, 19.00 Uhr Gemeinderatssitzung im Alten 
Schloss, Altmannshausensaal

• Mittwoch, 7. Mai 2025, 15.00 - 17.00 Uhr offenes Backen am 
Backhäusle mit anschließendem Feierabendhock

Der Bauernmarkt findet jeden Samstag von 8.30 - 12.00 Uhr auf 
dem Cosner Platz statt.
• Fam. Gehweiler (bei strengem Forst und Schneefall nicht)

Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Eier, Marmelade, Apfelsaft, Schnäpse 
und saisonale Früchte

• Heidis Feinkost
Hartkäse, Schafskäse-Aufstriche und verschiedene Antipasti
Schleif-Service Mohr (alle 2 Monate immer am 3. Samstag im 
Monat), nächster Termin am 21. Juni

• Schäferhof Broger (am 1. Samstag im Monat nicht)
Lammfleisch auf Bestellung, Lammwurst, Apfel, Honig, Brot 
von Wannis Backstube (Wetzisreute) und Dinnette
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Wer brauchbare Gegenstände hat, kann dies im Rathaus telefo-
nisch unter der 07520 950-11 oder schriftlich mitteilen.

Die angebotenen Gegenstände und Ihre Telefonnummer werden 
dann kostenlos im Amtsblatt veröffentlicht.

Bitte melden Sie sich bei uns, wenn der Gegenstand aus der Ver-
schenkbörse gestrichen werden kann. Nur so kann diese immer 
aktuell sein. Wenn Sie sich für einen der Gegenstände interessie-
ren, setzen Sie sich bitte direkt mit dem Anbieter in Verbindung.

•  Teppich 170 x 250, warmes rot mit Ornamenten am Rand, Tel. 
0171 8580504

•  5 Bohnenstangen aus Holz, Länge je 2,5 m, Tel. 07520 6334
•  Yamaha Kompakt-Anlage, Tel. 07520 9145370

Hallo liebe Jugendliche,

der nächste Jugendtreff findet am Freitag, 25. April 2025 von 19.00 
bis 21.00 Uhr im Landjugendheim (hinter dem Alten Schloss) statt.
Kommt vorbei!!

Das Jugendtreff-Team freut sich auf eure Teilnahme!

Kostenlose Digital-Beratung & Technikhilfe
Laptop, PC, Tablet, Handy – Support vor Ort

  Systemüberprüfung | Datenrettung & Übertragung | Repa-
raturen

  Ehrenamtlich & kostenlos – Spenden für Amtzeller Sozial-
projekte willkommen!

 Ländliches Schulzentrum Amtzell (LSZ), Raum H30
 16:00 – 19:00 Uhr

Am Dienstag, 25. März findet wieder von 16.00 Uhr bis 19.00 
Uhr unsere Digital-Beratung und Supportunterstützung am 
Ländlichen Schulzentrum, Raum HE30 statt. Nachstehende Pro-
blemfelder werden angeboten:
• Welche Möglichkeiten gibt es, einem lahmen Rechner mehr 

Leistung einzuhauchen und macht das Sinn?
• Lohnt sich eine Reparatur meines Rechners?
• Der Support von Windows 10 endet im Herbst 2025, spätes-

tens dann muss auf Windows 11 gewechselt werden. Lässt das 
mein Rechner zu und wie lässt sich dies feststellen?

• Welche Möglichkeiten gibt es, wenn ein Umstieg auf Windows 
11 nicht möglich ist?

• Einfache Datensicherung auf externe Medien (USB-Festplatte 
bzw. USB-Stick)

• Einrichten lokaler E-Mail-Konten
• Wie und woran lassen sich SPAM-/ Trojaner-Mails erkennen?
• Worauf bei Online-Suchen geachtet werden muss?
   Daten-Übertragung von Handy alt auf Handy neu.
• Handy-Datensicherung einfach umsetzen.
• Andere Digital-Themen werden auf Wunsch ebenfalls behandelt?
Zusammen mit den Teilnehmenden werden die entsprechenden 
Maßnahmen schrittweise am Monitor vorgeführt, sodass alle diese 
an ihrem eigenen Rechner nachvollziehen können. Dafür wird ein 
Netzwerk eingerichtet und bereitgestellt, über das jeder ins Inter-
net gelangen kann, um fehlende Updates und Apps herunterzula-
den. Jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer sollte einen eigenen 
Laptop oder Rechner sowie ein externes Speichermedium für die 
geplante Datensicherung mitbringen.

Für weitere Fragen können Sie sich gerne an Arno Leisen wenden. 
Sie erreichen ihn per E-Mail arno.leisen@t-online.de oder telefo-
nisch unter 07520 6575.

• Mitstreiterinnen und Mitstreiter, die Ihr Fachwissen und Kön-
nen ehrenamtlich einbringen wollen, sind herzlich willkommen!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
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Messintentionen in unserer Seelsorgeeinheit
Siberatsweiler: Sonntag, 27.04. Jahrtag für Thomas Wegele Gebets-
gedenken für Doris Rehle, Manfred und Helmut Spinnenhirn

Seelsorgeeinheit „An der Argen“       www.se-argen.drs.de  
Katholische Kirchengemeinden 
 

Pfarrer Dr. Matthias Hammele Tel. 07520 96160 bzw. 96180   Matthias.Hammele@drs.de  
PR Mirjam Schweizer Tel. 07528 927 106 / mobil: 0174 796 4816   Mirjam.Schweizer@drs.de  
GR Verena Beck Tel. 07520 966 9066 / mobil: 0163 337 8774   Verena.Beck@drs.de 
Kirchenpflege Sabine Leitner Tel. 07528 91182 / mobil: 0163 973 28 37    Sabine.Leitner@drs.de 
Pfarramt Amtzell – Haslach  Tel. 07520 96160    Pfarramt.Amtzell@drs.de  
Pfarramt Schwarzenbach – Achberg Tel. 07528 7238    Pfarramt.Schwarzenbach@drs.de  
    Pfarramt.Achberg@drs.de 

Beerdigungsdienst und Notfallnummer: PR Mirjam Schweizer Handy-Nr. 0174 796 4816 
 

Gottesdienstordnung und Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“ 
 

 26. + 27. April 
2. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für die Gemeinde/ Diasporaopfer 
der Erstkommunionkinder 

28. April – 02. Mai 
Werktage 

03. + 04. Mai 
 3. Sonntag der Osterzeit 

Kollekte für die Gemeinde/ 
Diasporaopfer der 

Erstkommunionkinder 
 

Amtzell 

Sonntag,  
Diasporaopfer der Erstkommunionkinder 
10:30 Uhr Feier der 
Erstkommunion 

Mittwoch, 
09:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr ökm. Friedensgebet 
ev. Kirche AZ 
Donnerstag, 
17:25 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
Freitag,  
15:00 Uhr Rosenkranzgebet 

Sonntag,  
Diasporaopfer der 
Erstkommunionkinder 
10:30 Uhr Feier der 
Erstkommunion 

 

 
Pfärrich 

   

 

Haslach 

Samstag, 
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Rosenkranzkapelle,St. Konrad  
 

Donnerstag, 
19:00 Uhr Maiandacht 
Schomburg, Ruhe-Christi-Kapelle 
Freitag, 
17:30 Uhr Rosenkranzgebet für den 
Frieden 
18:00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Sonntag, 
19:00 Uhr Maiandacht  

 
Primisweiler 

Samstag,  
18:00 Uhr Messfeier 

 Sonntag, 
09:00 Uhr Messfeier 

Schwarzenbach 

  Sonntag, 
19:00 Uhr Maiandacht 
Mariabergkapelle 
mit Sängerbund NRV 

Roggenzell 

   

 

Achberg 

Sonntag, SW  
08:30 Uhr Rosenkranzgebet 
09:00 Uhr Messfeier zum 
Patrozinium mit Kirchenchor 

 Samstag, EW  
17:30 Uhr Rosenkranzgebet 
18:00 Uhr Messfeier 
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Mitteilungen der Seelsorgeeinheit „An der Argen“

Herzliche Einladung zu Maiandachten in der Seelsorgeeinheit
Do. 01.05.25 19:00 Uhr Kapelle Schomburg
So. 04.05.25 19:00 Uhr Pfarrkirche Haslach
So. 04.05.25 19:00 Uhr Mariabergkapelle, Engetsweiler mit dem 
Sängerbund NRV
(Grafik, Sarah Frank, Pfarrbriefservice.de)

Verabschiedung und Vereidigung der Kirchengemeinderäte
Gemeinsame Veranstaltung der Seelsorgeeinheit
Mit einem gemeinsamen Gottesdienst im Chorraum der Kirche 
in Amtzell hat der gemeinsame Abend begonnen. In diesem 
wurde auch den vier verstorbenen Kirchengemeinderatsmit-
gliedern gedacht. Am Ende des Gottesdiensts wurden die 
neuen Gremien von Pfarrer Hammele vereidigt und erhielten 
ihre Ordner für die neue Wahlperiode.
Die ausscheidenden Mitglieder erhielten als Dank eine Blume. 
Diese sollte auch symbolisieren, dass sie mit ihrem Engage-
ment in den letzten Jahren vieles in der Seelsorgeeinheit zum 
Blühen gebracht und bunter gemacht haben.
Herr Hett und Herr Leisen erhielten für ihr langjährigen Engage-
ment die Martinus-Nadel als Auszeichnung der Diözese.
Im Anschluss trafen sich alle im Haus der Gemeinde zu einem 
gemeinsamen und gemütlichen Abend mit viel Raum für Aus-
tausch und Begegnung.
Allen Kandidatinnen und Kandidaten, die sich zur Wahl gestellt 
haben, sagen wir herzlichen Dank für die Bereitschaft, für die 
Kirchengemeinde Verantwortung zu übernehmen.
Den Kirchengemeinderäten und dem Vertretungsgremium 
wünschen wir viel Freude an ihrem Amt und ein gutes Mitein-
ander zum Wohl unserer Gemeinde.
Herzlichen Dank an den Wahlausschuss und allen Helferinnen 
und Helfern, die bei der Durchführung der Wahl geholfen und 
unterstützt haben.

Bild: GR V. Beck

Mitteilungen Amtzell und Pfärrich

Ökumenisches Friedensgebet
Angesichts der politischen Lage sind wieder alle, denen der Welt-
frieden am Herzen liegt zum Friedensgebet eingeladen. Wir beten 
für die vom Krieg betroffenen Menschen, aber auch für uns und für 
die Menschen, die mit Sorge auf die Zukunft schauen.
Treffpunkt: Mittwoch, 30. April 2025, 18:00 Uhr Ort: Evangelische 
Kirche Amtzell
Wir freuen uns auf ihr Kommen.

Erstkommunion 2025
„Kommt und esst“- so lautet das Motto der diesjährigen Erstkom-
munionvorbereitung. 27 Kinder aus Amtzell und Pfärrich haben 
sich gemeinsam mit ihren Familien auf den Weg gemacht, Jesus 
näher kennenzulernen und Freundschaft mit ihm zu schließen. 
Jetzt ist der große Tag gekommen.

An den beiden Sonntagen 27. April und 4. Mai, jeweils um 10.30 
Uhr dürfen die Kinder das erste Mal Jesus in Form der gewandel-
ten Hostie in ihren Händen halten. Wir freuen uns mit euch und 
wünschen alles Gute und Gottes Segen.
Erstkommunionkinder
27. April
Boneberg Benedict, Eisele Kilian, Kerler Tobias, Marschall Luca, Rud-
hart Maximilian, Schee Lian, Schütterle Jan, Striedacher Michel, 
Wüffel Florian, Zodel Vincent
4. Mai,
Birk Anna, Brilisauer Leonie, Brosig Joshua, Brosig Samuel, Bru-
nold Dominik, Dorn Luisa, Ernst Linus, Fischer Kim, Frrokaj Leo-
nie, Jocham Darius, Oberhardt Mia, Schenk Levin, Schnell Pius, 
Vogler Eleni

„Gelobt sei Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns nach 
seiner großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen 
Hoffnung durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten.“
(1. Petr 1,3)

Gottesdienste und Veranstaltungen
Freitag, 25.04.
15.00 Uhr Meditative Führung „Frühlingserwachen“

(Treffpunkt Milchpilz an der alten Feuerwehr Wangen, 
Aumühleweg 1)

Sonntag, 27.04.
10.00 Uhr Stadtkirche Konzertanter Gottesdienst

mit Sologesängen und Blockflötenmusik
(Dr.Jooß)

10.00 Uhr Friedenskirche Amtzell Gottesdienst (Rauch)
18.00 Uhr Wittwaiskirche „Atempause“ (Dr.Jooß)
Dienstag, 29.04.
09.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
Mittwoch, 30.04.
09.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

Ökumenisches Café Mittwoch
18.00 Uhr Friedenskirche Amtzell

Ökumenisches Gebet für den Frieden
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„Mittwochs zur Mitte kommen“
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus

„einfach singen“
Samstag, 03.05.
15.00 Uhr Meditative Führung „Frühlingserwachen“

(Treffpunkt Milchpilz, alte Feuerwehr)
Sonntag, 04.05.
10.00 Uhr Stadtkirche Konfirmandenabendmahl

(Dr.Jooß/Verdeil)
10.00 Uhr Fachkliniken Gottesdienst (Müller)

Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 18 Uhr und
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet.
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage www.evkir-
che-wangen.de  oder folgen uns auf Instagram.

Gemeindebüro: 
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr
Bahnhofplatz 6 | 88239 Wangen i. A.
Telefon: 07522 2324, gemeindebuero.wangen@elkw.de
Instagram: evkirche_wangen

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß 
Bahnhofplatz 6
88239 Wangen
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Telefon: 07522 2324
elisabeth.jooss@elkw.de

Pfarrerin Gabriele Verdeil
Guttenbrunnstr. 22
88279 Amtzell
Telefon: 07520 9194571
gabriele.verdeil@elkw.de

Pfarrerin Franziska Müller
Bahnhofstr. 6
88353 Kisslegg
Telefon: 07563 5010747
franziska.mueller@elkw.de

Meditative Führung „Frühlingserwachen“
Hören-Schweigen-Gott, Mensch und Natur erleben – dazu laden 
die meditativen Führung auf dem ehemaligen LGS-Gelände in Wan-
gen ein. Unterwegs wird es Anleitungen zum Schweigen, Nach-
denken und zum Austausch mit Pfarrerin i.R. Helena Rauch geben. 
Am Samstag, 3. Mai findet um 15 Uhr die Meditative Führung 
„Frühlingserwachen“ statt.
Treffpunkt ist am Milchpilz an der alten Feuerwehr schräg gegen-
über von Aumühleweg 1. Eine Anmeldung ist erforderlich an das 
Evangelische Bildungswerk: www.ebo-rv.de, Tel.: 0751 / 95223030. 
Anmeldeschluss ist jeweils zwei Tage vor der Veranstaltung. 
Ausweichtermin bei schlechtem Wetter ist am Sonntag. 4. Mai
um 16 Uhr.

Rehasport beim SV Amtzell - NEU - NEU - NEU
Ab sofort bieten wir in unserem Rehasport eine neue Sportgruppe 
speziell für Frauen nach Krebs an.
Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf-Es erwartet Sie eine Kombination aus Herz-/Kreislauftraining, Kräf
tigung, Gleichgewicht, Beweglichkeit und Koordination. Zudem 
liegt der Fokus speziell darauf, noch bestehende Nebenwirkun-
gen vorangegangener/laufender Therapien zu verbessern. Je nach 
Wetter findet der Sport im Gymnastikraum der Turnhalle oder 
draußen statt.
Sie fühlen sich angesprochen, wissen aber nicht, ob es das Rich-
tige ist? Dann kontaktieren Sie uns gerne.
Wir treffen uns immer mittwochs um 19.00 Uhr.
jennyfer_lutz@gmx.de oder
H. Wanner, 0157-32830084 
Weitere Rehasportstunden finden wie folgt statt:
Dienstag: 17.00 Uhr/18.00 Uhr/19.00 Uhr
Mittwoch: 18.00 Uhr/20.00 Uhr
Donnerstag: 8.00 Uhr/9.00 Uhr/10.00 Uhr
auch hier Infos bei:
H. Wanner, 0157-32830084
K. Müller-Orlich, 0176-76987914

Da ist das Ding! Damen-Mannschaft belohnt sich 
SV Amtzell Damen - SV Horgenzell 8:1
Am vergangenen Sonntag belohnten die SVA Damen sich selbst 
mit einem haushohen Sieg gegen die Mannschaft des SV Horgen-
zell. Bei strahlendem Sonnenschein und leckerem Kuchen sahen 
die Zuschauenden eine bemerkenswert starke Partie der Damen-
Neun. Anna Wanner schoss bereits in der 12. Minute nach Vorlage 
von Sophie Herr das erste von acht Toren und legte in derselben 
Kombination nur sechs Minuten später das 2:0 nach. Noch vor 
der Halbzeit traf Alisia Neff zum 3:0. Der Halbzeitstand hielt sich 

bis zur 56. Minute, in der Joemy Heller das nächste Tor für Alisia 
Neff vorbereitete. 
Die Horgenzellerinnen, sichtlich gebeutelt, konnten in der 63. 
Minute einen Anschlusstreffer erzielen. Ein Foul im Strafraum von 
Horgenzell bescherte den SVA Damen einen Elfmeter, den Ali-
sia Neff sicher verwandelte. Nach dem 5:1 war noch lange nicht 
Schluss. Nur eine Minute später erhöhte Anna Wanner nach Vor-
lage von Alisia Neff auf 6:1 und kurz darauf konnte Lara Neff ein 
weiteres Tor erzielen. Den Endstand von 8:1 machte Joemy Heller 
mit ihrem 5. Saisontor perfekt.
Ein Befreiungsschlag, der zeigt, das konsequentes Training und ein 
guter Teamgeist auch nach vielen Niederlagen und Unentschie-
den in Erfolge umgesetzt werden können. Die drei Punkte sorg-
ten außerdem dafür, dass unsere Damenmannschaft den letzten 
Tabellenplatz verlassen konnte.
Ein herzliches Dankeschön an alle Zuschauenden, die zur Unter-
stützung ins Eggenbach-Stadion gekommen sind. Die Mannschaft 
freut sich nach einem spielfreien kommenden Wochenende auf 
die nächste Heimpartie, am Sonntag, den 04. Mai um 10:30 Uhr.

Tor in der Nachspielzeit - die Zweite bleibt erneut sieglos 
SV Gebrazhofen II - SGM Amtzell-Haslach II   1:1 (0:0)
Am Ostermontag blieb die SGM Amtzell-Haslach zum dritten mal 
in Folge ohne Sieg. Im Nachholspiel gegen die Zweitvertretung 
aus Gebrazhofen reichte es am Ende nur zu einem 1:1.
Zu Beginn des Spiels passierte ersteinmal recht wenig, viel spielte 
sich im Mittelfeld ab. Die Heimelf aus Gebrazhofen fand etwas bes-
ser ins Spiel, der SGM dagegen versprangen viele Bälle und man 
war auch in den Zweikämpfen zu weit von den Gegenspielern weg. 
Aber auch Gebrazhofen hatte Probleme sich klare Torchancen her-
auszuspielen, Torraumszenen waren in der ersten Hälfte generell 
Mangelware.
Nur zweimal schaffte es die SGM gefährlich vors Tor, einmal ver-
gab Niklas Heller freistehend, bei der zweiten Chance parierte der 
Torwart der Heimelf gegen Marco Hänsler.
Es blieb beim 0:0 zur Pause.
In der zweiten Hälfte stellte die SGM dann auf eine Dreierkette um 
und reagierte so auf die schwache erste Hälfte. 
Daraufhin kamen die Gäste etwas besser ins Spiel und konnten den 
Druck etwas erhöhen, so richtig gefährlich und zwingend wurde 
die Amtzeller Mannschaft aber auch in der zweiten Hälfte nicht. 
Gebrazhofen hatte nicht wirklich viel Mühe die Angriffsversuche 
der Gäste zu verteidigen und kam sogar selbst zu einigen Chancen.
In der 63. Minute erzielten die Gäste aus Antzell aber dennoch das 
Führungstor. Der Keeper der Heimelf konnte einen Schuss von 
Adrian Kinzelmann nicht festhalten, Niklas Heller versenkte den 
Abpraller zum 0:1 für die Gäste.
Gebrazhofen versuchte danach alles um zum Ausgleich zu kom-
men. Die Heimelf ließ dabei  eine Vielzahl an Chancen liegen und 
schaffte es nicht, die Fehler der Gäste auszunutzen. 
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Stattdessen bekam Amtzell kurz vor Schluss die Riesenchance zum 
0:2 als Luis Heyne im Strafraum gefoult wurde. Den Elfmeter von 
Adrian Kinzelmann konnte Paul Reich im Gebrazhofener Tor aber 
parieren, so blieb Gebrazhofen weiter im Spiel und drückte auf den 
Ausgleich, der kurz darauf dann auch fallen sollte.
Bereits in der Nachspielzeit setzte sich ein Flügespieler der Heimelf 
auf der rechten Seite durch und flankte scharf in den Sechzehner. 
Dort versenkte Maximilian Westermayer den Ball per Kopf im Tor 
der Gäste. Der Ausgleich in der 91. Minute war auch der Endstand, 
denn danach passierte nichts mehr.
Die SGM Amtzell Haslach enttäuscht erneut, gibt in letzter Minute 
zwei wichtige Punkte aus der Hand und bleibt im dritten Spiel in 
Folge ohne Sieg. Auf der anderen Seite kann sich der SV Gebraz-
hofen II in letzter Minute noch ein Unentschieden erkämpfen, dass 
sich eher wie ein Sieg anfühlt.

Die Erste muss die Heimreise ganz ohne Punkte antreten
SV Gebrazhofen – SV Amtzell          2:1 (1:1)
Das Spiel in Gebrazhofen begann mit einer leichten Überlegen-
heit des Gästeteams, doch in der 14. Min macht die Heimelf mit 
einer Bogenlampe aus 20m das 1:0. Der SV Amtzell war bemüht, 
das Spiel lief aber alles andere als rund und Gebrazhofen vertei-
digte gut. Erst nach einer halben Stunde wird der SVA wieder stär-
ker und erzielt in der 39. Min dann auch folgerichtig den Ausgleich. 
Paul Rothenhäusler schickt Salvatore Bellusci links in den Strafraum 
und dieser vollstreckt zum 1:1 Halbzeitstand.
Nach dem Seitenwechsel braucht der SVA zehn Minuten, um wie-
der ins Spiel zu kommen, einen Treffer aber erzielen erneut die 
Gastgeber. In der 67. Min kann Julian Hinkel einen Ball nicht fest-
halten und die Gebrazhofener Nummer 9 staubt ab zum 2:1. Eine 
Minute später könnte es bereits 3:1 stehen doch der SV Gebraz-
hofen vergibt die ganz dicke Chance genauso wie der SV Amtzell 
im Gegenzug die seine. Bis zum Ende des Spiels wirkt die Amtzel-
ler Defensive stark verunsichert und es zeigt sich, dass der verlet-
zungsbedingte Ausfall von Kapitän Tinus Baumann nur schwer zu 
kompensieren ist. Auch das Spiel nach vorne war gegenüber den 
letzten Spielen kaum mehr wiederzuerkennen. Obwohl man das 
Spiel nicht unbedingt verlieren muss, geht Gebrazhofen am Ende 
aufgrund der Leistung in Durchgang 2 nicht ganz unverdient als 
Sieger vom Platz.

Vorschau für Sonntag, den 27.04.2025 
13:00 Uhr SGM Amtzell/Haslach II - FC Lindenberg II
15:00 Uhr: SV Amtzell - FC Lindenberg 

Jugendfußball Ergebnisse
A-Jug. Leistungsstaffel: SGM Amtzell/Haslach Spielfrei
B-Jug. Kreisstaffel: SGM Haslach/Amtzell Spielfrei
C-Jug. Kreisstaffel: SGM Haslach/Amtzell – 
SGM Schlachters/Hergensweiler   8:1
D1-Jug. Leistungsstaffel: SV Eglofs - SGM Amtzell/Haslach 0:1
D2-Jug. Kreisstaffel: SGM Union – SGM Amtzell/Haslach 1:2
E1-Jug.SV Amtzell Cordinal Cup Weingarten
E2-Jug.SV Amtzell – SV Eglofs I   3:3
E3-Jug.SV Amtzell – FC Lindenberg   8:1

Ausblick
Mittwoch, 17:15 Uhr E3 SG Kißlegg III - SV Amtzell III
Freitag, 17:15 Uhr E2 FC Leutkirch II – SV Amtzell II
Freitag, 18:30 Uhr E1 FC Leutkirch I - SV Amtzell I
Samstag, 12:15 Uhr D2 SGM Amtzell/Haslach – Spfr. FN  (Hössel)
Samstag, 13:45 Uhr D1 SGM Amtzell/Haslach – FC Leutkirch (Hössel)
Samstag, 15:15 Uhr C-Jug. FC Wuchzenhofen - SGM Haslach/Amtzell
Samstag, 17:00 Uhr A-Jug. SGM Maierhöfen/Rohrdorf - SGM Amt-
zell/Haslach
Sonntag, 11:00 Uhr B-Jug. FC Isny – SGM Haslach/Amtzell

Letzter Spieltag der Saison, (fast) alles Heimspiele – um das 
geht es noch
Spannende Spiele, spektakuläre Ballwechsel. Doch was können 
Zuschauer am letzten Spieltag der Saison noch erwarten, wenn 
(fast) alle Amtzeller Teams am Samstag, 26.04. in Amtzell aufschla-
gen? Für wen geht es noch um was?
Mädchen I gegen TTF Kißlegg II
Um den Titel. Wir brauchen ein fehlerfreies 10:0 gegen Kißlegg, um 
die Meisterschaft und den Aufstieg perfekt zu machen. Nach dem 
5:5 Unentschieden letzte Woche gibt es zwei ungeschlagene Teams 
in der Bezirksliga. Bei einem 10:0 reicht es sicher, bei einem 9:1 
müssen die Sätze ausgezählt werden. Aulendorf hat in Kißlegg 9:1 
gewonnen. Es kommt auch auf die Einstellung an, die Trainer Kevin 
Leuprecht etwas unter Druck setzt, letztlich zählt aber die Leis-
tung am Tisch. Anstoß um 12 Uhr in der Tischtennisarena Amtzell.
Mädchen II in SG Aulendorf II
Um den Nichtabstieg geht es fast zeitgleich um 11 Uhr in Aulen-
dorf II, die auf dem letzten Platz stehen. Ein Sieg ist aber Pflicht, 
um Kißlegg II noch einzuholen.
Jungen gegen SV Bergatreute II
Wer geht mit der roten Laterne als Tabellenletzter aus der Saison? 
Bergatreute ist vorletzter punktgleich mit Amtzell in der Bezirks-
liga. Nur der Sieg zählt also – der Abstieg ist allerdings besiegelt.
Damen gegen TSP Illertissen
Die Meldung aus dem vorletzten Amtsblatt, dass die Damen vor 
dem Abstieg gerettet sind waren Fake-News. Die Konkurrentinnen 
haben mit unerwarteten Ergebnissen dafür gesorgt, dass wir noch 
einen Punkt brauchen, um aus eigener Kraft nicht abzusteigen. 
Und das auch noch gegen die Meisterinnen aus Illertissen. Die sind 
schon sicher Meister – und haben ihre Meisterfeier hoffentlich am 
Tag vor dem Spiel schon gefeiert und kommen geschwächt nach 
Amtzell. Wenn unsere Mädels gut drauf sind holen sie aber auch 
gegen die Topbesetzung einen Punkt als zweites Team der Saison 
überhaupt. Sollte das nicht klappen hofft man anschließend im 
Ticker darauf, dass Langenau nicht gegen Meckenbeuren gewinnt. 
Dann würde nämlich das Spielverhältnis entscheiden zwischen drei 
Punktgleichen Teams. Jedes Match zählt also! Beginn um 14:30 Uhr.
Amtzell II gegen SV Schemmerhofen
Sollte Schemmerhofen gewinnen können sie es noch auf den Rele-
gationsplatz schaffen. Es wird also ein topmotivierter und komplet-
ter Gegner erwartet. Für unsere Jungs geht es mit der Mannschaft 
um nichts, doch in der Einzelwertung ist es so eng wie nie. Entschei-
dend, wer nächstes Jahr in der ersten, zweiten und dritten Mann-
schaft spielt oder spielen darf. Beginn zeitlich mit den Damen um 
14:30 Uhr.
Amtzell III gegen TV Isny 46 II
Ein Sieg muss her für die Meisterschaft in der Kreisliga A. Der Auf-Ein Sieg muss her für die Meisterschaft in der Kreisliga A. Der Auf-Ein Sieg muss her für die Meisterschaft in der Kreisliga A. Der Auf
stieg ist mit Platz 2, der schon sicher ist, perfekt. Aber wer will schon 
zweiter werden, wenn der Titel greifbar ist? Mit Isny kommt der 
Tabellendritte, kein Selbstläufer!
Amtzell gegen TV Calmbach
Am vorletzten Spieltag hat die erste den Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga spektakulär gegen Reutlingen gesichert. Inzwischen ist 
auch klar, dass Aulendorf in die Relegation muss. Wir drücken die 
Daumen, damit wir uns in der nächsten Saison für die 0:9 Klatsche 
revanchieren können! Calmbach steht sicher auf dem 4. Platz. Vorne 
spielt mit Len Müller ein aufstrebendes Talent mit über 2000 TTR 
Punkten. Kann Felix Wigand mit seinem feinfühligen Spiel etwas 
dagegenhalten und sich den Titel TTR-Hunter 2025 sichern? Mit 
Kevin Leuprecht und Marion Madlener sind aktuell noch zwei Tite-
lanwärter knapp vor ihm, die beiden legen bereits am Nachmit-
tag vor.

Sicher ist, dass es ein würdiger Saisonabschluss in eigener Halle 
wird mit vielen Leuten und einem gemütlichen Ausklang im Ver-
einsheim im Anschluss. 
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Kommende Spiele im Überblick

Datum Zeit Heimmannschaft Gastmannschaft Spiele

Sa. 25.01.25 18:00 SV Amtzell TTF Altshausen 5:9

Sa. 01.02.25 18:00 SG Aulendorf SV Amtzell 9:0

Sa. 15.02.25 14:00 v SV Amtzell TTC Ottenbronn 8:8

18:00 SV Amtzell SC Staig II 9:0

Sa. 22.02.25 18:00 SV Amtzell SV Deuchelried 9:5

Sa. 15.03.25 18:00 t SV Amtzell VfL Herrenberg 9:3

Sa. 29.03.25 15:00 t SV Amtzell TuS Metzingen 6:9

So. 30.03.25 11:00 t SV Amtzell SSV Reutlingen 9:6

Sa. 26.04.25 18:00 SV Amtzell TV Calmbach

Wir feiern 100 Jahre Schützenverein Pfärrich
Am 12. April 2025 feierten wir in der festlich dekorierten Turn-
halle ein außergewöhnliches Jubiläum: Unser 100-jähriges Ver-
einsbestehen!
Unser Festakt, an dem über 300 geladene Gäste teilnahmen, wurde 
nach einem Sektempfang durch Salutschüsse vor der Halle eröff-nach einem Sektempfang durch Salutschüsse vor der Halle eröff-nach einem Sektempfang durch Salutschüsse vor der Halle eröff
net – abgefeuert von drei unserer Vereinsmitglieder.
In seiner Begrüßungsrede hob unser Vorstand Manfred Bopp hervor, 
dass das 100-jährige Bestehen des Vereins nur dank des unermüd-
lichen Engagements und der Hingabe der Mitglieder möglich war. 
Ohne ihren Einsatz wäre diese lange Tradition nicht denkbar gewesen.
Bürgermeisterin Manuela Oswald, Steffi Gregg als Vertreterin des 
Schützenkreises Wangen und Leonhard Schunk als Vertreter des 
Schützenbezirk Oberschwaben gratulierten unserem Verein in 
deren Grußwort herzlich und würdigten das beeindruckende, lang-
jährige Bestehen. Michael Hoffmann vom Schützenverein Eichs-
tetten am Kaiserstuhl und Albrecht Bernhard vom Schützenverein 
Holzbronn bei Calw betonten in ihren Grußworten die jahrzehnte-
lange freundschaftliche Verbindung zu unserem Verein.

Am Rednerpult Heiko Halder bei seinem Jahrhundert Rückblick.

Unser Schriftführer Heiko Halder blickte in seiner Rede mit Bildern 
untermauert auf die ereignisreiche Geschichte unseres Vereins 
zurück. Er erzählte von den Anfängen im Jahr 1925, als der Ver-
ein seinen ersten Schießstand im Gasthaus „Sonne“ in Untermat-
zen errichtete. Damals war das Schießen noch echte „Handarbeit“, 
wie er es beschrieb. In den 1930er Jahren erlebte der Verein einen 
Aufschwung und feierte beachtliche sportliche Erfolge. Doch der 
Zweite Weltkrieg brachte eine lange Zwangspause, die erst 1952 
mit einem Preisschießen nach 13 Jahren beendet wurde.
Besonders würdigte Heiko Halder die Verdienste von Jakob Egger 
und Franz Birk, die zwei Ehrenoberschützenmeister des Vereins, die 
unseren Verein nachhaltig prägten. Jakob Egger übernahm 1961 
das Ruder und führte den Verein über 12 Jahre. „Jakob war wie ein 

stiller Kapitän, der das Steuer immer fest in der Hand hatte“, betonte 
Halder. Unter seiner Leitung zog der Verein 1963 in die Ortsmitte 
von Pfärrich um, in den Saal des Gasthauses „Zum Ochsen“. „Man 
begab sich an die Quelle des Zielwasser“, so Halder humorvoll. Im 
Jahr 1974 wurde Jakob Egger zum ersten Ehrenoberschützenmeis-
ter unseres Vereins gekürt.
Franz Birk führte unseren Verein von 1974 bis 2005 über mehr als 
drei Jahrzehnte. „Franz lebte den Verein, als wäre er seine zweite 
Familie. Die Freude am Schießsport aber auch das Miteinander 
und der Zusammenhalt stand für Franz immer an oberster Stelle“ 
betonte Heiko Halder in seiner Rede. Franz setzte wichtige Akzente 
für die Zukunft unseres Vereins. Unter seiner Führung wurde das 
50-jährige Vereinsbestehen 1975 mit einem großen Schützenfest 
gefeiert und der Bau des eigenen Schützenhauses im Jahr 1992 
in Angriff genommen. 1993 konnte dieses nach nur 17 Monaten 
Bauzeit feierlich eingeweiht werden. Halder betonte hierbei den 
Einsatz der Mitglieder, die den Bau fast ausschließlich in Eigen-
leistung stemmten.
Halder hob in seiner Rede auch die Weitsicht von unserem OSM 
Manfred Bopp hervor. Seit 16 Jahren führt Manfred Bopp unseren 
Verein mit Herzblut und viel Engagement, so Heiko Halder. Unter 
seine Leitung investierte unser Verein im Jahr 2018 in eine elekt-
ronische Schießanlage und legte damit den weiteren Grundstein 
für den langfristigen sportlichen Erfolg.
Neben den historischen Meilensteinen würdigte Halder auch die 
sportlichen Erfolge der Schützen. Die 1. Luftgewehrmannschaft 
schaffte 1987 und 2019 den Aufstieg in die Landesliga. Zudem 
prägten Schützen wie Friedrich Birk sen., Hans Abt und Markus 
Abt die Vereinsgeschichte mit zahlreichen sportlichen Erfolgen. 
Hans Abt holte fünf Landesmeistertitel und qualifizierte sich über 
15 Mal für die Deutsche Meisterschaft. Markus Abt, der laut Halder 
die „Gewinnergene seines Vaters geerbt hat“, ist mehrfacher Deut-
scher Meister und repräsentierte den Verein über die Landesgren-
zen hinaus – unter anderem als Schütze in der 1. Bundesliga und 
bis 2023 im Nationalkader.
Zum Abschluss seiner Rede hob Heiko Halder die herausragen-
den Verdienste der Ehrenmitglieder Aloisia Birk, Hans Abt und Die-
ter Zettler hervor. „Ihr habt mit eurem unermüdlichen Einsatz und 
eurer Hingabe über viele Jahre hinweg maßgeblich dazu beige-
tragen, unseren Verein zu dem zu machen, was er heute ist. Ohne 
euch wären wir nicht dort, wo wir heute stehen“, würdigte Halder 
die außergewöhnlichen Leistungen der Ehrenmitglieder. Von den 
Gästen wurde dies mit Applaus wertgeschätzt.
Im Anschluss ehrte unser 2. Vorstand Markus Wagner die nach-
folgenden Mitglieder unseres Vereins für deren langjährige Mit-
gliedschaft:
25 Jahre Mitgliedschaft: Beate Müller, Andreas Stapf, Heiko Halder 
und Matthias Wanner
30 Jahre Mitgliedschaft: Edgar Huber und Anton Müller
40 Jahre Mitgliedschaft: Christa Dodek, Imelda Schnell, Daniela 
Winter und Wolfgang Fäßler
60 Jahre Mitgliedschaft: Rita Geyer
Beate Müller (Damenleiterin seit 2009), Manfred Bopp (Oberschüt-
zenmeister seit 2009), Stefan Birk (Jugendleiter seit 2009), Markus 
Bock (Sportleiter seit 2000) wurden für Ihr langjähriges ehrenamt-
liches Engagement in unserem Verein ausgezeichnet.

Auf dem Bild die Gehrten wie im Text oben und rechts Kreisober-Auf dem Bild die Gehrten wie im Text oben und rechts Kreisober-Auf dem Bild die Gehrten wie im Text oben und rechts Kreisober
schützenmeisterin Steffi Gregg und Bezirksoberschützenmeister 
Leonhard Schunk als Gratulanten.
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Für die erfolgreiche Teilnahme an der deutschen Meisterschaft im 
Jahr 2024 wurden unsere Schützen Eva Zettler, Hans Abt, Anton 
Müller, Markus Abt und Michael Wiedermann geehrt.
Der Höhepunkt unserer Jubiläumsfeier war die feierliche Vergabe 
unserer Jubiläumsscheibe, die von unserem Sportleiter Markus 
Bock überreicht wurde. In den vergangenen Jahren waren die 
Ehrenscheiben immer handbemalt, aber dieses Mal haben wir 
etwas ganz Neues gewagt: eine moderne Jubiläumsscheibe, die 
aus präzisen gelaserten Einzelteilen besteht und unser 100-jähri-
ges Bestehen perfekt widerspiegelt.
Passend zu unserem Gründungsjahr 1925 wurde die Scheibe an 
den Schützen vergeben, der mit seinem Schuss dem 192,5-Teiler 
am nächsten kam. Beim vergangenen Winterschießen hatten alle 
aktiven und passiven Mitglieder die Chance, fünf Schüsse abzu-
geben. Der glückliche Gewinner ist Michél Wiedermann, der mit 
einem 194,0 Teiler nur 1,5 Teile vom Zielteiler entfernt war – Herz-
lichen Glückwunsch Michél - Du wirst nun für immer auf unserer 
Jubiläumsscheibe verewigt sein! Die besondere Scheibe bekommt 
einen Ehrenplatz in der Deckenkassette unseres Schützenhauses 
und wird uns an dieses großartige Jubiläum erinnern.

Auf dem Bild Michél Wiedermann und OSM Manfred Bopp mit 
der Jubiläumsscheibe

Ein großer Dank der Musikkapelle Amtzell die den Festakt musika-
lisch stimmungsvoll umrahmten sowie der Musikapelle Pfärrich, 
die mit ihrer super Bewirtung dafür sorgten, dass keiner hungrig 
und durstig nach Hause gehen musste.
Ein besonderer Dank gilt unseren Hauptsponsoren, die uns im Jubi-
läumsjahr unterstützen:
• Roland Münst GmbH
• Ralf Stark KFZ-Meisterbetrieb
• Allgäuer Holzbau – Stefan Herbst
• Lothar Heine Zimmerei-Schreinerei
• Volksbank Bodensee-Oberschwaben
• Autohaus Wanner - Amtzell
• Shooting Equipment GmbH
Die Jubiläumsfeier war ein gelungener Anlass, um auf unsere 
Geschichte zurückzublicken und wird uns noch lange in Erinne-
rung bleiben.
Schriftführer
Heiko Halder

Bastelangebot im Café Herzraum
Am Mittwoch, den 30. April, gibt es 
wieder ein Bastelangebot von und 
mit Stephanie Heidegger im Café 
Herzraum. Dieses Mal werden wir 
Blumen aus Eierkartons und 
Küchenrollen fertigen. Kleine Kin-
der sollten bitte von einem Eltern-
teil/Erwachsenen unterstützt 
werden. Das Café Herzraum macht 

um 14 Uhr 30 auf und etwa um diese Zeit startet auch das Bastel-
angebot.

Die Kitzrettungssaison beginnt
Der aufmerksame Beobachter hat es gesehen. Die Wiesen sind 
mittlerweile saftig grün und haben zum Teil auch schon den ers-
ten Schnitt bekommen. Und jetzt beginnt auch die Zeit, in der 
die Rehe ihren Nachwuchs bekommen und damit starten acht 
bis zehn anstrengende Wochen für die Wildretter. Wir hatten über 
unsere Info- und Probeveranstaltung berichtet und manch einer 
hätte vielleicht noch gerne daran teilgenommen, war aber ver-
hindert oder hat es zu spät mitbekommen. Wer die Probe ver-
passt hat und dennoch bei dieser schönen Arbeit helfen möchte, 
kann gerne ab sofort bei unseren ersten Einsätzen dabei sein. Der 
Einstieg ist jederzeit möglich und weitere Helfer werden gerne in 
unserer Runde begrüßt. Bei uns erfährt und lernt man nicht nur 
das was man für die Wildrettung braucht, sondern auch manch 
andere interessanten Dinge. Sei es für einen selbst, zum Weiter-
geben an die Kinder oder vielleicht auch nur zum „Klugscheißen“ 
am Stammtisch. Hier ein Beispiel:
Schon gewusst?
Wildtiere haben entgegen dem Menschen ein geringeres Farb-
spektrum. Das menschliche Auge hat drei Typen von Farbrezep-
toren und kann uns dadurch die uns bekannte Farbwelt eröffnen. 
Wildtiere hingegen haben nur zwei verschiedene Farbrezepto-
ren. So können die Tiere insbesondere Rot und Orange nicht als 
eigene Farbe erkennen, dieser Bereich des Spektrums erscheint 
ihnen grün oder grau. Diese Tatsache machen sich die Jäger nun 
schon seit längerer Zeit zu Nutzen. Sie mischen in ihre traditionell 
in grün und braun gehaltene Kleidung vermehrt auch Teile in Sig-
nalorange und können dadurch insbesondere von ihren Kollegen 
aus aller Weite erkannt werden. Dies erhöht somit ihre Sicherheit, 
ohne dabei die Tarnwirkung gegenüber dem Wild zu verlieren.
Übrigens: Wer nicht gerne frühmorgens aufsteht, uns aber den-
noch unterstützen möchte, der kann auch gerne Fördermitglied 
werden oder eine einmalige Spende tätigen. Bei der Finanzierung 
unserer Ausrüstung sind wir auf Unterstützung angewiesen. Infos 
dazu findet ihr auf unserer Homepage. www.wildrettung-amtzell-
pfaerrich.de
Wer mitmachen möchte, holt sich die Infos am besten persönlich 
per E-Mail: kontakt@wildrettung-amtzellpfaerrich.de oder telefo-
nisch 07528 9756607

Die Schafkopffreunde Amtzell reisten auch dieses Jahr wieder zur 
Schafkopfweltmeisterschaft,  diesmal nach Rosenheim, wo 3 Tage 
lang um den Sieg und gute Platzierungen gekämpft wurde. Wie WM 
findet alle 2 Jahre statt und war vorher in Cham und in Österreich  
aber auch schon in New York, Rio oder auf einem Kreuzfahrtschiff. 
Aus Amtzell und Wangen nahmen Richard Trinks, Rudi Feiner  (Ziel 
TOP-Ten noch unerfüllt), Ralf Landthaler und Erwin Bergmann teil.  
Robert Zettler und Anton Feiner waren diesmal leider verhindert.
Die Ergebnisse der letzten Jahre konnten wir nicht bestätigen 
und nur Ralf durfte  sich über einen Preis freuen. Richard war nach 
Platz 12, 67 und 38 bei den  letzten Meisterschaften mit großen 
Zielen als Mitfavorit angereist konnte  diesmal aber leider keinen 
Preis gewinnen.
Auf Grund von langen Freundschaften waren zahlreiche Spieler mit 
uns angereist. Hans Thünemann aus Gestratz, Armin Esslinger und 
Roland Müller aus  Hergensweiler sind immer am Start bei unseren 
Turnieren und spielten das erste Mal bei einem großen Turnier mit 
und erzielte gute Ergebnisse. Conne Wessle und Walter Krieger aus 
Vogt waren auch hoch motiviert und Walter  beendete sein erstes 
großes Turnier auf einem guten Platz 116 und wurde damit  bester 
nicht bayrischer Spieler. Die beiden waren bis Samstagabend  auf 
dem besten Weg aufs Siegerpodest zu kommen, mussten aber lei-
der beide erleben das schon eine kleine Schwäche alle Siegchancen 
zunichte macht.  
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Thomas Vollmer und Sabine Pfaff vom Bodensee überraschten 
uns durch ihre Teilnahme,  wobei Sabine einen stolzen Platz 106 
erspielte, und damit zweitbeste Dame wurde. Erich Schädler aus 
Lautrach hat uns schon öfters begleitet und ist überall bekannt und 
beliebt. Robert Maurus aus Egg an der Günz kennen wir schon seit 
über 30 Jahren von vielen großen  Turnieren und er war vor eini-
gen Jahren Vizeweltmeisterschaft und konnte mit Platz 159 wie-
der sein Können beweisen.
Max Pfisterer aus Isny verstärkt unsere Mannschaft auch regelmä-
ßig und war  mit einem respektablen Platz 45 wieder einmal mehr 
im Vorderfeld zu finden. Zusätzlich durften wir noch 5 spielfreu-
dige Freunde aus Maierhöfen begrüßen. Armin Rist, Maxi Petzel, 
Konrad Sontheim, Volker Meffert und Mario Kirchmann. Volker und 
Konrad kamen in die Preise und Mario war mit dem Superplatz 38  
unser bester Spieler in diesem Jahr.
Somit waren wir mit 19 Spielern sehr stark vertreten und halfen 
mit einen neuen Teilnahmerekord mit 624 Spielern aufzustellen.
Richard durfte am Freitag gegen Ben Johnson aus Amerika spie-
len, wobei ein Mitspieler aus Niederbayern meinte er versteht Ben 
aus Amerika besser als Richard den Schwabe.
Nächstes Jahr findet die Deutsche Meisterschaft in Rosenheim statt 
und dann sind wir gespannt, wo 2027 die WM ausgerichtet wird.
Die Europameisterschaft in Rozvador, Tschechien findet jedes Jahr 
statt.
Es gibt auch eine Schafkopfliga mit 28 Mannschaften wo der deut-
sche Mannschaftstitel ausgespielt wird und ein paar Spieler von 
uns haben von Vereinen Angebote erhalten. 

OPEN House
Termine 2025

06.06.         05.09.
04.07.          07.11.
01.08.          05.12.

ab 20 Uhr
Große Halde Korb 1, 88279 Amtzell

Seid dabei – offen für alle Interessierten!

Der Ortsverband informiert:   
Jetzt anmelden: SBV-Konferenz am 9. Juli 2025 in der Harmo-
nie Heilbronn
„Chancen schaffen, Teilhabe fördern!“ ist das Motto der diesjährigen 
SBV-Konferenz, der kostenpflichtigen Fortbildungsveranstaltung 
für die Schwerbehindertenvertretungen (SBV) und Betriebs- und 
Personalräte – organisiert vom Sozialverband VdK Baden-Würt-
temberg e.V. Die renommierte landesweite Veranstaltung findet 
am Mittwoch, 9. Juli 2025, von 9:30 Uhr bis 15:30 Uhr statt. Ver-
anstaltungsort ist das Kongresszentrum Harmonie in Heilbronn.
Die SBV-Konferenz widmet sich in diesem Jahr der Frage, wie die 
SBV aktiv an Entscheidungen im Betrieb beteiligt und in die Inklu-
sion von Menschen mit Behinderungen eingebunden werden 
kann. Referentinnen und Referenten aus ganz Deutschland geben 
in ihren Fachvorträgen konkrete Tipps und Impulse für die Arbeit 
der Schwerbehindertenvertrauensleute. Außerdem werden im Foyer 
der Harmonie Heilbronn rund 40 Aussteller der Gesundheits- und 

Reha-Messe ihre Produkte und Dienstleistungen vorstellen. Inter-
essierte Bürgerinnen und Bürger können die Messe ab 10 Uhr kos-
tenfrei besuchen. Die Anmeldung zur SBV-Konferenz ist ab sofort 
möglich. Die Schulung wird für die Weiterbildung für zertifizierte 
Disability Manager durch die Deutsche Gesetzliche Unfallversiche-
rung anerkannt. Hier geht es zur Anmeldung: www.vdk-bw-event.de.

VOCAPELLA OBERSCHWABEN „BY THE WAY, 
I LOVE YOU“ 
Mittwoch, 30. April - 19:30 Uhr
Pfarrstadel in Grünkraut
VOKALMUSIK VOM FEINSTEN!
ALLES A CAPPELLA:
Das neugegründete Vokal-Sextett VOCAPELLA OBERSCHWABEN um 
Chorleiter und Organist Hans Georg Hinderberger, präsentiert dem 
geneigten Publikum in seinem zweiten Programm „By the way, I love 
you“ diesmal eine vielseitige Auswahl an alten und neuen A-cappel-
la-Arrangements zum Thema „Liebe“. Dieses Thema hat zu allen Zei-
ten und Epochen Komponisten und Musiker beschäftigt und sie zu 
wunderschönen Melodien, Liedern, Songs und Chorsätzen inspiriert.
Wir spannen den Bogen von italienischen Madrigalen (dahin-
schmachtend vor unerfüllter Liebe), über deutsche und engli-
sche Volkslieder (romantische Liebeserklärungen) bis hin zu 
jazzigen und poppigen Arrangements von Lovesongs der 50-ger 
bis 90-ger Jahre (natürlich mit berühmter Love-Ballade von Elvis, 
den Flying Picketts, AHA oder Queen). Nur A-cappella-Musik kann 
das Schönste aller Gefühle adäquat ausdrücken!
Im Pfarrstadel Grünkraut
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr
Eintritt frei! Spenden erwünscht!
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle.
Alle Infos und weitere Veranstaltungen unter:
www.kulturforum-gruenkraut.de

Regionalentwicklung 
Württembergisches Allgäu e. V.
Petition ELARD: Ländliche Räume brauchen dringend Auf-
merksamkeit
Starke Stimme für den ländlichen Raum: Jetzt LEADER-Peti-
tion unterzeichnen!
Die europäische LEADER-Interessenvertretung ELARD hat eine Peti-
tion gestartet, um den ländlichen Raum und das erfolgreiche För-
derprogramm LEADER im EU-Haushalt langfristig zu sichern. Ziel 
ist es, eine Million Stimmen zu sammeln – auch aus dem Württem-
bergischen Allgäu!

LEADER ist seit Jahren ein entscheidendes Ins-
trument für die Stärkung unserer Dörfer und 
Gemeinden – es fördert innovative Projekte, 
bürgerschaftliches Engagement und den sozi-
alen Zusammenhalt im ländlichen Raum.
Jetzt den QR-Code scannen und unterschrei-
ben! 

Unterstützen auch Sie diese wichtige Initiative für unsere Region

JOHN LEON & ESCALATION 
Samstag, 03. Mai - 20 Uhr
Pfarrstadel in Grünkraut
DER FRISCHE WIND IM ROCK-UNIVERSUM!
Ihr Ding ist „Modern Vintage Rock“ also Rock-Songwriting vom 
Feinsten.
Modern Vintage? Sie sind davon überzeugt, dass gute Musik kein 
Verfallsdatum kennt und zeitlos ist. Sie reduzieren die Technik auf 
das Wesentliche und konzentrieren sich auf das was ihnen Spaß 
macht: Musik machen.
Und das mit einer Energie, die die Bühnen zum Beben bringt und 
einem Sound, der zwischen klassischem Rock und modernen Vibes 
hin- und herpendelt, erobern John Leon & Escalation gerade die 
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Herzen der Musikfans.
Die Band, bestehend aus verdammt jungen und talentierten Musi-
kern und zeigt eindrucksvoll, wie frischer Wind in die Rockszene 
gebracht wird, ohne die Wurzeln des Genres zu vergessen
Im Pfarrstadel Grünkraut
Einlass: 19:00 Uhr
Beginn: 20:00 Uhr
Eintritt
U 18: 8 €
Ü18: 15 €

Kartenvorverkauf und telefonische Reservierung im Rathaus 
Grünkraut,
Zimmer Nr. 0.1, Tel 0751 / 7602 11
bei Fr. Erath-Klumpp oder über E-Mail:
kasse@kulturforum-gruenkraut.de
Vorbestellte Karten müssen bis 20 Min. vorher abgeholt werden.
Kostenlose Parkplätze an der nahegelegenen Festhalle.
Alle Infos und weitere Veranstaltungen unter:
www.kulturforum-gruenkraut.de

Veranstaltungskalender

1.05. Do Feiertag    

3.05. Sa Bauernmarkt 8.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 

4.05. So Erstkommunion Amtzell  Kirche Amtzell Kirchengemeinde Amtzell

5.05. Mo Gemeinderatssitzung 19.00 Altes Schloss
Altmannshausen-Saal

Gemeinde Amtzell

7.05. Mi Offenes Cafe 14.30-17.30 Cafe Herzraum           
Ludwig-Steimle-Haus

Füreinander- Miteinander

7.05. Mi Spieleabend für alle 19.00 Bücherei Amtzell Begegnungsstätte

8.05. Do Kleiderstüble geöffnet 9.00 - 11.00 
14.00 - 16.00

Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

8.05. Do Seniorennachmittag 14.00 Haus der Gemeinde Füreinander- Miteinander

10.05. Sa Bauernmarkt 8.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 

14.05. Mi Offenes Cafe 14.30-17.30 Cafe Herzraum           
Ludwig-Steimle-Haus

Füreinander- Miteinander

15.05. Do Kleiderstüble geöffnet 9.00 - 11.00
14.00 - 16.00

Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

16.05. Fr Vernissage Oliver Janken  Altes Schloss Gewölbekeller AKD

17.05. Sa Bauernmarkt 8.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 

17.05. Sa Einweihung Kränzleplatz  Gemeinde Amtzell  

17.05. Sa Ausstellung Oliver Janken  Altes Schloss Gewölbekeller AKD

18.05. So Ausstellung + Lesung Oliver 
Janken

 Altes Schloss Gewölbekeller + 
Syrgensteinsaal

AKD

18.05. So MTB Race und MTB 
Cross-Country Rennen

 Sportgelände Hössel MSC

22.05. Do Kleiderstüble geöffnet 9.00 - 11.00 Kogenwiese 5 Füreinander- Miteinander

 22.05. Do Schule im Gespräch 19.30 Mensa Ländliches Schulzentrum 
Amtzell

23.05. Fr Frühlingskaffee im Gartencen-
ter Fleischer inkl. Führung

14.00 Gartencenter Fleischer VDK Amtzell und  
VDK Bodnegg

24.05. Sa Bauernmarkt 8.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 

24.05. Sa Ausstellung Oliver Janken  Altes Schloss Gewölbekeller AKD

25.05. So Ausstellung + Lesung Oliver 
Janken

 Altes Schloss Gewölbekeller + 
Syrgensteinsaal

AKD

 27.05. Di Führung Ravensburger Frauen 15.14 Bushaltestelle Amtzell Kirch Begegnungsstätte

 27.05. Di „Digital-Beratung & Support-
unterstützung“

16.00 - 19.00  LSZ-Amtzell Raum H30

29.05. Do Christi Himmelfahrt    

30.05. Fr Blutfreitag   Blutreitergruppe Pfärrich 
und Amtzell

31.05. Sa Bauernmarkt 8.30 - 12.00 Cosner Platz Gemeinde Amtzell                 
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Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben  
in Wolfegg
Rankkegel aus Weide
26. April 2025 10:00 - 14:00 Uhr
Unter der Anleitung von Elisabeth Danner flechten Sie mit frischen 
Weiden Rankkegel für alles, was in die Höhe wachsen will. Dabei 
darf kreativ vorgegangen werden – es gibt viele Möglichkeiten, 
einen Rankkegel zu gestalten.
Je nach Geschick und künstlerischer Ausgestaltung sind bis zu 2 
Rankkegel möglich. Vorerfahrungen sind nicht notwendig.
Mitzubringen: scharfe! Gartenschere. Frische Weiden haben Span-
nung und sind glatt, dünne Arbeitshandschuhe mit „Grip” sind 
daher von Vorteil.
Vesper und Getränke – der Workshop findet ohne feste Mittags-
pause statt.
Kontakt zur Kursleiterin finden Sie unter www.weidennest.de
Gebühr: 60 € pro Person, zzgl. 10 - 15 € Materialkosten je nach Ver-
brauch (vor Ort in bar) 
Kursleitung: Elisabeth Danner
Anmeldung über info@bauernhaus-museum.de oder 07527 / 
9550-0

Agentur für Arbeit Konstanz-Ravensburg
Jobmesse für Geflüchtete öffnet wieder Türen in die Arbeitswelt
Bereits zum dritten Mal fand im Schwörsaal in Ravensburg erfolgreich 
die „Contact“-Jobmesse für Geflüchtete und Menschen mit Migra-
tionshintergrund statt. Und der Zuspruch war größer denn je: über 
720 Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit mit den 28 
Ausstellern ins Gespräch zu kommen. Die Jobmesse fand unter dem 
Dach der Fach-kräfteallianz Bodensee-Oberschwaben statt und ist 
eine gemeinsame Veranstaltung der Industrie- und Handelskammer 
Bodensee-Oberschwaben, der Handwerkskammer Ulm, des Jobcen-
ters Landkreis Ravensburg, der Stadt Ravensburg sowie der Agentur 
für Arbeit Konstanz-Ravensburg.
Franz Schairer vom Arbeitgeber-Service der Agentur für Arbeit eröff-
nete die Veranstaltung: „Auch bei uns in der Region ist der Fachkräf-
temangel längst angekommen. In einigen Branchen sprechen wir 
schon seit längerem von fehlenden qualifizierten Kräften, daher ist es 
umso wichtiger alle vorhandenen Potenziale zu nutzen. Heute gibt 
es wieder die gute Gelegenheit künftige Fachkräfte kennenzulernen 
und zu gewinnen“. Bereits kurz vor der Eröffnung um 10 Uhr war der 
Besucherandrang sehr groß. Die steigende Resonanz setzt ein star-
kes Zeichen dafür, wie wichtig Ausbildung und Arbeit sowohl für die 
Fachkräftesicherung als auch für eine gelingende Integration sind.
Unter den zahlreichen Besuchern waren auch Schüler der Edith-
Stein-Schule in Ravensburg. Lehrerin Simone Elbs unterstützte Ihre 
Schüler aus der VABO-Klasse (Vorqualifizierungsjahr Arbeit / Beruf 
mit dem Schwerpunkt Erwerb von Deutschkenntnissen) bei der Job-
suche. Ideen haben viele von Ihnen dabei schon sehr konkrete: Der 
18-jährige Ibrahim Bulut aus der Türkei möchte eine Ausbildung 
zum Erzieher machen. Bis er damit beginnen kann, lässt er gerade 
seinen Realschulabschluss anerkennen und hat sich einen Prakti-
kumsplatz in einem Kindergarten gesucht. Die 17-jährige Afghanin 
Ghazal Karimi lebt seit 2 Jahren in Deutschland und möchte eine 
Ausbildung zur zahnmedizinischen Fachangestellten absolvieren.
Von der „Contact – Jobs and more“ sind in diesem Jahr noch wei-
tere Veranstaltungen in Friedrichshafen und Leutkirch geplant. 
Interessierte Arbeitgeber und Personalverantwortliche können 
sich darüber hinaus am 06. Mai von 09:30 Uhr bis 10:30 Uhr bei 
einer virtuellen Veranstaltung über MS-Teams über die Neuerun-
gen im Fachkräfteeinwanderungsrecht informieren.
QR-Code Anmeldung für die Online-Veranstaltung „INTERACT – 
Integration von MigrantInnen in den regionalen Arbeitsmarkt

Städteorchester Württembergisches Allgäu
Zwei Highlights bei den Maikonzerten 
Zum einen konnte der renommierte finnische Dirigent Rauno Tik-
kanen wieder als Dirigent eingeladen werden, zum anderen spielt 
die 12-jährige Pianistin Sophia Aoki aus Kißlegg das 2. Klavierkon-
zert von Ludwig van Beethoven. Sophia hat in der Jugendmu-
sikschule Württembergisches Allgäu Klavierunterricht bei Anna 
Guggolz. Obwohl sie erst 12 Jahre alt ist, kann sie schon auf eine 
beachtliche Vita zurückblicken: mehrfach 1. Preise beim Wett-
bewerb Jugend musiziert, Sonderpreis beim Henle Klavierwett-
bewerb 2022, 3. Preis beim internationalen Klavierwettbewerb 
Kronberg 2023 sowie den 1. Preis beim Bachwettbewerb in Köthen 
2023.
Für das Jahr 2024 erfolgte eine Einladung bei den Köthener Bach-
festtagen ein Konzert zu spielen. Nun ist sie mit dem Städteor-
chester und Beethoven zu hören. Mit großer Freude erwartet das 
Orchester Rauno Tikkanen, der ja schon 2023 zu Gast war und die 2. 
Sinfonie von Jean Sibelius dirigierte. An dieses Erlebnis wird sich so 
mancher Zuhörer noch erinnern. Dieses Mal hat er aus seiner Hei-
mat die Suite zu „König Kristian II“ von Jean Sibelius mitgebracht. 
Ein groß besetztes Werk in dem die Charakterzüge des Königs von 
Dänemark, Norwegen und Schweden erkennbar sind aber auch 
die wunderschöne Landschaft des Nordens. Zu Beginn des Kon-
zertes erklingt die Ouvertüre zur Oper „Armida“ von Joseph Haydn 
die Lust auf das weitere Konzertprogramm macht.
Die  Konzertkarten sind - bei freier Platzwahl - zu 15,-, ermäßigt 
12,- Euro, an den bekannten Vorverkaufsstellen sowie über Reser-
vix erhältlich.
Touristinfo Leutkirch, Marktstraße 32, Telefon 0 75 61  8 71 54
Isny Info, Hallgebäude, Marktplatz 2, Telefon 0 75 62  9 99 90 50
Gästeamt Wangen, Bindstraße 10, Telefon  0 75 22  7 42 11.
Schülerinnen und Schüler der JMS haben freien Eintritt mit Berech-
tigungskarten der JMS. Erhältlich über die Lehrenden der JMS.
Konzerttermine:
Freitag, 09. Mai 2025
20.00 Uhr, Leutkirch Festhalle
Samstag, 10. Mai 2025
19.30 Uhr, Isny Kurhaus am Park
Sonntag, 11. Mai 2025
17.00 Uhr, Wangen Waldorfschule

Blumen- und Pflanzenmarkt in Weissenau
Die BIOLAND-Gärtnerei des ZfP Südwürttemberg am Stand-
ort Weissenau veranstaltet vom 28. April bis zum 28. Mai wie-
der ihren beliebten Blumen- und Pflanzenmarkt. Angeboten 
wird eine große Auswahl an Beet- und Balkonpflanzen, Gemü-
sejungpflanzen, Kräutern und Stauden.
Beim alljährlichen Blumen- und Pflanzenmarkt verkauft die BIO-
LAND-Gärtnerei des ZfP Südwürttemberg alles für einen gelun-
genen Start in die Gartensaison: Bienenfreundliche Beet- und 
Balkonpflanzen, Gemüsejungpflanzen, Kräuter und Stauden. Bei 
der Auswahl der Pflanzen wird darauf geachtet, dass sie unter regi-
onalen Bedingungen gedeihen. Ebenfalls im Angebot sind kreative 
Handwerksprodukte aus den Weissenauer Werkstätten. Geöffnet 
hat der Blumen- und Pflanzenmarkt zwischen dem 28. April und 
dem 28. Mai immer von Montag bis Freitag (werktags) von 9 bis 
12 Uhr und von 13 bis 16 Uhr. Für einen einfachen Transport ist 
es möglich, während des Markts mit dem Auto direkt bis zu den 
Gewächshäusern zu fahren.

Fahrn, fahrn, fahrn mit der Räuberbahn
Kinder-Eisenbahnerlebnistag
Ausstellungseröffnung „150 Jahre Bahn Pfullendorf-Altshau-
sen“
Auch in diesem Jahr fahren wir mit unserer ehrenamtlichen Bür-
gerbahn an zusätzlichen Fahrtagen und ergänzen somit den alt-
bekannten Saisonverkehr. Los geht’s am Sonntag, 27. April mit der 
Bürgerbahn in die Vorsaison!
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Sonntag, 27. April 2025: Eisenbahn-Kindererlebnistag auf der 
Räuberbahn
Wie funktioniert die Eisenbahn? Wozu braucht man ein Stellwerk? 
Was ist eine Weiche? Oder ein Signal? Und warum hat ein Zug kein 
Lenkrad? Fragen über Fragen…
Mit dem Zug mitgefahren ist fast schon jeder einmal. Aber wie die 
Eisenbahn funktioniert, sieht man von außen meist nicht. Dabei 
sind es ganz viele Eisenbahner, die zusammenarbeiten müssen, 
damit ein Zug überhaupt fahren kann.
Am Vormittag bieten wir Kindern die Möglichkeit, einmal in die 
Welt der Eisenbahn hinein zu schnuppern. Hier gibt es die Mög-
lichkeit, mal dem Lokführer über die Schultern schauen. Außer-
dem schauen wir ein Stellwerk von innen an.
Nähere Informationen zu dieser Halbtagesveranstaltung sowie das 
Anmeldeformular finden Sie unter 
https://www.raeuberbahn.de/veranstaltungen/
Sonntag, 27. April 2025: Puppenbühne Ostrach: „Die 
Geschichte vom Wackelzahn“
Ein spannendes Abenteuer mit einem lästigen Zwackel-Dackel-Wa-
ckelzahn - ab 4 Jahren
Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Puppenbühne Ostrach, Pfullendorfer Straße 5, 88356 Ostrach
Eintrittspreise: Erwachsene: 6,00 €, Kinder: 5,00 €
Eine telefonische Reservierung unter Tel. 07585-3315 ist erfor-
derlich
Es gilt der Fahrplan der Bürgerbahn!!!
Am Donnerstag, 1. Mai ist der erste Fahrtag des Saisonverkehrs
Dann fahren die Züge der Räuberbahn bis Mitte Oktober an Sonn- 
und Feiertagen wieder zwischen Pfullendorf und Aulendorf mit 
attraktiven Anschlüssen an den Bodensee, ins Allgäu und Rich-
tung Ulm.
Es gilt der Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Saison-
verkehrs!!!
Sonntag, 4. Mai: Ausstellungseröffnung 150 Jahre Bahn von 
Pfullendorf nach Altshausen
Alles über die 150-jährige Geschichte unserer Bahnstrecke zwi-
schen Pfullendorf und Altshausen erfahrt Ihr in einer Sonder-
ausstellung im Museum „Altes Haus“ in Pfullendorf: Feierliche 
Eröffnung ist am Sonntag, 4. Mai.
Gezeigt werden die geschichtliche Entwicklung mit Auf- und 
Abstieg der Bahnstrecke seit Eröffnung, sowie die Bedeutung für 
die aufstrebende Reichsstadt Pfullendorf und ihre Umgebung.
Zur Ausstellungseröffnung ist von 11 bis 17 Uhr so einiges gebo-
ten. Nach den obligatorischen Grußworten besteht die Möglich-
keit, an Führungen teilzunehmen. Eine Miniaturdampflokomotive 
fährt vorwiegend für die jüngeren Besucher auf dem Parkplatz 
neben dem Museum. Und selbstverständlich ist auch an das leib-
liche Wohl bestens gedacht.
Zu sehen ist die Ausstellung von Mai bis Oktober jeweils sonntags 
von 14 bis 17 Uhr. Führungen können über die Tourist-Info Pfullen-
dorf, 07552 – 251131, für Sonntage angefragt werden. Auf Nach-
frage sind auch andere Wochentage möglich.
Am Sonntag, 4. Mai ist auch in Ostrach mächtig was los
Die Puppenbühne Ostrach in der Pfullendorfer Straße 5 gibt 
das Stück „Des Königs verschwundene Unterhose“ Teil 1 (Teil 2 
am 11. Mai)
Für das Schmunzelstück für Kinder ab 4 Jahren ist eine telefo-
nische Reservierung unter Tel. 07585-3315 erforderlich. Die 
Puppenbühne ist nur 15 Minuten zu Fuß vom Räuberbahn-Bahn-
hof Ostrach entfernt. (Ankunft des Zuges aus Richtung Aulen-
dorf/ Altshausen 13:49, aus Richtung Pfullendorf 14:41, Abfahrt 
des Zuges Richtung Pfullendorf 17:49 und in Richtung Altshau-
sen/ Aulendorf 18:41)
Beginn: 15:00 Uhr
Ort: Puppenbühne Ostrach, Pfullendorfer Straße 5, 88356 Ostrach
Eintrittspreise: Erwachsene: 6,00 €, Kinder: 5,00 €
Sonderführung zur Ausstellung „Heimspiel“ von Nikolaus 
Mohr in Ostrach
Der Künstler Nikolaus Mohr nimmt Sie mit auf eine Sonderführung 
durch seine Ausstellung „Heimspiel“ im Heimatmuseum in Ostrach.
Beginn: 14:00 Uhr, Dauer ca. 1 Stunde

Ort: Heimatmuseum Ostrach
Preis: kostenfrei
Es gilt der Fahrplan Sonn- und Feiertagsfahrplan des Saison-
verkehrs!!!
Und jetzt das Beste: Mit der Räuberbahn reisen Sie entspannt an. 
Weitere Infos finden Sie unter https://www.raeuberbahn.de/ver-
anstaltungen/
Die Räuberbahn Aulendorf - Pfullendorf ermöglicht tolle Fami-
lien-Freizeiterlebnisse mit viel Aktivitäten und Abwechslung 
im schönen Oberschwaben. Mit den günstigen Tickets scho-
nen Sie auch den Geldbeutel.
Fahrkarten gibt’s im Zug, am Automaten und in der DB-Navi-
gator-App…
In Altshausen kann man übrigens aus/ in Richtung Bad Saulgau – 
Sigmaringen in die Räuberbahn umsteigen. In Aulendorf aus/ in 
Richtung Ulm, Bad Waldsee oder Ravensburg – Friedrichshafen…
Auch in Pfullendorf sind es nur wenige Gehminuten vom ZOB zum 
Räuberbahnhaltepunkt Pfullendorf- Stadtgarten. Am ZOB Pfullen-
dorf halten die regionalen Buslinien und die Regiobuslinie 500 Sig-
maringen – Überlingen.

Schloss Waldburg
Ferienprogramm, Falkner und Feiern für Frauen 
Noch bis zum 26.04. läuft das Osterferienprogramm in den Mit-
telalterlichen Erlebniswelten mit tollem Programm für Groß und 
Klein. Brunhilde der Drache begrüsst euch um 10 Uhr am Burg-
tor. Freut euch weiter auf eine Zaubershow der Burghexe, span-
nende Burgführungen für Erwachsene und Kinder, Abenteuer mit 
dem Kasperle, Kinder-Ritter-Turnier zum Mitmachen und mehr …
Am Sonntag, 27.04. dann wieder Familientag auf der Waldburg mit 
weiterem Programm und  dem Falkner Daniel Paulat und seinen 
beeindruckenden Vögeln.
Erlebt täglich ganztags von 10 bis 18 Uhr:
Gespensterrallye für Kinder - mit Schokogoldtaler als Belohnung
Burgrallye von 12 bis 99 Jahren
Fotoshooting-Raum - tolle Gewänder, Kleider, Rüstungen für die 
ganze Familie
INSTA-SELFIE-POINT
große Puzzlewürfel
Märchenzelt
Kinderspielplatz
Zur Walpurgisnacht am 30.04. heißt es dann „Mama geht fei-
ern“. Von 19 bis 24 Uhr wird die Waldburg zur Feierzone für Hexen, 
Frauen und Feierfreudige. Housemusik vom DJ DeepThroat schallt 
durch den Innenhof, erotische Tanzeinlagen und eine erotische 
Feuershow werden den Damen einheizen, zur Abkühlung kön-
nen sie sich dann in der Rooftopbar auf dem Dach der Waldburg 
ein kühlendes Getränk gönnen. Die Hexe Atropa weist euch in die 
Geheimnisse um die Walpurgisnacht ein. Freut euch auch auf die 
ein oder andere Überraschung.
Weitere Highlights:
01.05. Familientag mit Showprogramm
04.05. Familientag mit Showprogramm
Öffnungszeiten 2025:
15.03. bis 02.11.25 Di bis So von 10 - 18 Uhr
Weitere Informationen zur Waldburg und allen Veranstaltungen 
unter www.schlosswaldburg.de

Neuwahlen bei der Solawi Wangen e.V.
Am 4. April fand die fünfte Jahreshauptversammlung der Solidari-
schen Landwirtschaft Wangen e.V. statt. Der Verein ist mittlerweile 
auf 232 Mitglieder angewachsen, von denen 46 Stimmberechtigte 
in der Schulaula Niederwangen anwesend waren.
Annika Ebser gab als Teil der Vorstandschaft einen Rückblick über 
das vergangene Vereinsjahr, das mit einem gut besuchten öffent-
lichen Saatgutvortrag von Patrick Kaiser gestartet war. In der 
Arbeitsgruppe Verarbeitung waren Mitglieder sehr aktiv mit der 
Neugestaltung des Kräutergartens, aber auch Gurken wurden ein-
gemacht, Sauerkraut gehobelt und Karotten in Gläser fermentiert. 
Und diese feinen Produkte bereichern dann im Winter das Gemü-
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seangebot für die Anteilsnehmer. Ein Applaus ging dabei auch an 
die Gemeinde Niederwangen für die Möglichkeit, die Turnhallen-
küche nutzen zu können. Denn die Solawi versorgt im fünften Jahr 
ihres Bestehens 135 Haushalte ganzjährig mit Gemüse und ent-
sprechend kommen viele Einmachgläser zusammen.
Auf Initiative von Marlène Nayrolles fand 2024 das erste „Hofcafé“ 
statt, bei dem sich die Mitglieder am Abholtag mit Kaffee und 
Kuchen füreinander Zeit nehmen konnten. Das Sommerfest musste 
leider wetterbedingt abgesagt werden.
Im Jahr 2024 fand für die Vorstandschaft und interessierte Mitglie-
der eine zweitägige Klausur in Scheidegg statt, in der an der Weiter-
entwicklung des Vereins gearbeitet wurde. Vorstand Wilfried Lehle 
berichtete vom Stand der hieraus entwickelten Geschäftsordnung.
Betriebsleiterin Bianca Oberwallner ließ das Gartenjahr noch ein-
mal lebendig werden, das mit seinen vielen Niederschlägen eine 
gärtnerische Herausforderung war. Dennoch gab es eine reiche 
Karottenernte, die von vielen großen und kleinen Mitgliedern 
erfolgreich aus dem Boden gezogen wurde. Dagegen war die 
Kartoffelernte nicht überzeugend, aber Gewächshaus und Foli-
entunnel gaben guten Regenschutz und so konnte die Gemü-
seversorgung sicher gestellt werden. Mehrere Anbauversuche 
wurden 2024 durchgeführt, verschiedenes Saatgut und neue Kul-
turen getestet. Im Gärtnerteam gab es personelle Veränderung 
und somit konnten sich in der Versammlung drei neue Teammit-
glieder vorstellen.
Finanzchef Daniel Grad präsentierte einen ausgeglichenen Haus-
halt, der von den Kassenprüfern gelobt und erfolgreich zur Ent-
lastung vorgeschlagen wurde.
Im formalen Teil des Abends standen eine Anpassung der Ver-
einssatzung und Vorstandswahlen an, wobei alle Abstimmungen 
ohne Gegenstimmen erfolgten.
Marlène Nayrolles, Annika Ebser, Christian Jordan, Wilfried Lehle 
und Hansjörg Jocham wurden für ihr mehrjährige Vorstandsarbeit 
entlastet, mit Applaus und Blumen herzlich bedankt und aus ihrer 
Tätigkeit verabschiedet.
Die Wahl der Vorstandschaft führte zu einer größeren Verände-
rung, wobei Hansjörg Jocham als Vorstand und Verpächter von 
Land und Stallgebäude einstimmig wieder gewählt wurde. Neu in 
die Vorstandschaft gewählt wurden Andrea Bihl, Katharina Buss-
mann, Carmen Beck-Grad und Martin Siebert.
Der Abend endete mit Ausblicken auf Äpfel, ein weiteres Gewächs-
haus, Veränderungen bei den Anbauflächen und Umbauarbeiten 
im ehemaligen Kuhstall.

Saisonstart bei der Moorbahn am 1. Mai
Immer sonn- und feiertags zwischen Aulendorf und Bad Wurzach
Am 1. Mai, dem traditionellen Ausflugstag, startet die Moor-
bahn in die neue Saison. Immer sonn- und feiertags, bis zum 
19. Oktober, pendeln die Züge viermal zwischen Aulendorf, 
Bad Waldsee und Bad Wurzach.   
Dabei befahren sie in gemütlichem Tempo zwischen Roßberg und 
Bad Wurzach auch die Nebenbahn, wo sonst nur Güterzüge unter-
wegs sind und durchqueren das Werksgelände der Bad Wurzacher 
Glasfabrik. Abfahrt in Aulendorf ist jeweils um 8.37, 10.37, 14.37 
und 16.37 Uhr. Zurück geht es ab Bad Wurzach um 9.34, 11.34, 
15.34 und 17.34 Uhr.
In den Zügen ist immer etwas geboten: Das bewährte und an eini-
gen Fahrtagen wieder anberaumte Liveprogramm mit Michael 
Skuppin, alias Landsknecht Kunz, ist in diesem Jahr besonders auf 
die Geschehnisse des Bauernkriegs ausgerichtet, der sich heuer 
zum 500. Mal jährt. Der Landsknecht begleitet die Züge erstmals 
am 4. Mai. Auch Angelika Jedelhauser gastiert an verschiedenen 
Fahrtagen wieder mit ihrem Puppentheater in den Zügen, in die-
sem Jahr erstmals am 18. Mai. Unabhängig vom Liveprogramm 
lädt immer auch der kostenlose Audioguide „claudia“ zum Hören 
und Genießen ein. Hier erfährt man viel Spannendes und Unter-
haltsames rund um die Bahnfahrt zwischen Oberschwaben und 
Allgäu. Alles, was man dafür braucht, ist ein Smartphone mit Kopf-
hörer. Mehr dazu unter www.claudia.guide
Das Land Baden-Württemberg bestellt und bezahlt die Züge der 

Moorbahn als öffentlichen Nahverkehr. Zur Mitfahrt gelten daher 
alle regulären Tarife, darunter auch das Deutschlandticket und die 
günstigen bodo-Tageskarten für Gruppen und Einzelpersonen. 
Wer beim Einsteigen noch keinen Fahrschein hat, kann ihn auch 
im Zug kaufen. Ideal lässt sich ein Ausflug mit der Moorbahn auch 
mit einer Radtour kombinieren, denn die Fahrradmitnahme ist auf 
dieser Strecke immer kostenlos.
Mehr zu Fahrplan, Tickets, Ausflugszielen und Veranstaltungen ent-
lang der Strecke gibt es auf www.moorbahn.eu.
 
Pensionärstreffen in Weissenau
Pensionärstreffen in Weissenau
Zahlreiche ehemalige Kolleginnen und Kollegen nutzten das 
diesjährige Pensionärstreffen am Standort Weissenau für einen 
lebendigen Austausch und ein herzliches Wiedersehen.
Rund 70 Gäste waren der Einladung des ZfP Südwürttemberg 
gefolgt und verbrachten einen geselligen Nachmittag in der Alten 
Schwimmhalle am Standort Weissenau. „Ich bin vor über 20 Jahren 
in Rente gegangen – und komme immer noch mit großer Freude 
hierher“, berichtete eine Teilnehmerin stolz und freute sich beson-
ders über das Wiedersehen mit zwei langjährigen Kolleginnen.
Regionaldirektor Prof. Dr. Juan Valdés-Stauber begrüßte die Seniorin-
nen und Senioren und gab einen kurzen Überblick zu Themen, die 
das Haus aktuell beschäftigen, darunter diverse personelle Verände-
rungen, die Übernahme der psychiatrischen Versorgung im Land-
kreis Sigmaringen sowie die neue leistungsbezogene Vergütung von 
ambulanten Leistungen in der PIA nach dem Bayerischen Modell.
Im Zentrum seiner Worte stand jedoch etwas anderes: „Menschen 
sind das Wichtigste. Und dazu gehören auch unsere ehemaligen 
Mitarbeitenden. Einige von ihnen unterstützen uns auch weiter-
hin mit großem Engagement – ganz flexibel, ob mit 0,05 oder 20 
Prozent“, sagte Valdés-Stauber. Nach seiner Ansprache servier-
ten engagierte FSJ-ler:innen aus verschiedenen Bereichen am 
ZfP-Standort ein mehrgängiges Mittagsmenü, das das Küchen-
team rund um Küchenleiter Dominik Fehrle liebevoll zubereitet 
hatte und welches bei den Gästen auf große Begeisterung stieß.
Im Anschluss gab Nicolas Riek, Leiter der Abteilung Bau und Ent-
wicklung, einen Einblick in die Bautätigkeiten am Standort Weis-
senau, die ein Investitionsvolumen von rund 175 Millionen Euro 
umfassen. Er zeigte eindrucksvoll, wie sich das Unternehmen bau-
lich weiterentwickelt und dabei immer ein klares Ziel vor Augen 
hat: „Architektur ist eine Frage der Haltung“, betonte Riek. Er stellte 
die Bedeutung identitätsstärkender und unterstützender Archi-
tektur in den Mittelpunkt seines Vortrags und warf Schlaglichter 
auf laufende Projekte: etwa auf das Gebäude der Klinik für Kinder- 
und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie, das voraussichtlich 
im Dezember fertiggestellt wird, sowie auf den in Planung befind-
lichen Neubau für die Klinik für Forensische Psychiatrie.
Zum Abschluss informierte der Örtliche Personalrat über die bevor-
stehenden Betriebsausflüge, zu denen traditionell auch ZfP-Pensi-
onär:innen herzlich eingeladen sind. Ob Wanderung, Radtour oder 
zweitägiger Städtetrip – für jede und jeden ist da etwas dabei. Und 
natürlich durfte auch der Spaß nicht zu kurz kommen: Viele ließen 
es sich nicht nehmen, vor der aufgebauten Fotobox zu posieren 
und ein paar neue Erinnerungen mit nach Hause zu nehmen. Bei 
Kaffee und Kuchen klang der schöne Nachmittag dann in gesel-
liger Runde aus.

Marktüberwachung Baden-Württemberg  
überprüft 2024 über 12.000 Produkte –  
mehr als jedes vierte Produkt hat Mängel – 
Onlineangebote stehen im Fokus
Die Abteilung 11 „Marktüberwachung“ des Regierungspräsi-
diums Tübingen ist in Baden-Württemberg landesweit für die 
Überprüfung von Produkten im Non-Food Bereich zustän-
dig. Insgesamt wurden im Jahr 2024 12.726 Produkt-Über-
prüfungen durchgeführt. Mehr als jedes vierte Produkt wies 
Mängel auf.
Die Marktüberwachung prüft unter anderem die elektrische und 
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mechanische Sicherheit von Produkten für Endverbraucher, die 
Sicherheit von Kinderspielzeug, Maschinen für die Industrie, die 
chemische Sicherheit von Produkten und Erzeugnissen aller Art 
sowie die Einhaltung von Energieeffizienz-Vorgaben.
Ein zentrales Prinzip der Marktüberwachung: Sie macht Stich-
probenkontrollen. Auch wenn die Qualität meist nur an einem 
einzelnen Produkt überprüft wird, muss der Hersteller oder Impor-
teur festgestellte Mängel an der ganzen Produktserie abstellen. 
So wirken sich die 12.726 durchgeführten Kontrollen der Mark-
tüberwachung im Jahr 2024 positiv auf die Sicherheit und die 
Umweltqualität einer viel größeren Anzahl an Produkten aus.
Onlinehandel mit hoher Beanstandungsquote
Ein Schwerpunkt der Marktüberwachung im Jahr 2024 lag auf 
dem Onlinehandel. Dabei wurden bei den online angebotenen 
Produkten hohe Beanstandungsquoten festgestellt – teilweise 
über 80 Prozent bei bestimmten Produktgruppen. Neben Pro-
duktmängeln wurden auch vielfach nichtkonforme Angebote 
entdeckt. Das heißt, dass die Produkte nicht den europäischen 
Regelungen entsprachen: Händlerpflichten wurden im Onlinehan-
del nicht eingehalten oder es fehlten die gesetzlich vorgeschriebe-
nen EU-Bevollmächtigten bei Onlineangeboten aus Drittstaaten.
Gezielte Schwerpunktprüfungen in verschiedenen Produkt-
bereichen
Wie jedes Jahr führte die Marktüberwachung auch 2024 wieder 
Schwerpunktüberprüfungen durch, bei denen einzelne Marktseg-
mente aktiv stichprobenartig kontrolliert werden. Meist wurden 
hier auch vertiefte Laborprüfungen durchgeführt. Das Spektrum 
war vielfältig - von Schweißerschutzbrillen über Fast Fashion, 
Verbraucherprodukte mit Laserquellen, begehbares Spielzeug, 
nikotinhaltige Liquids für E-Zigaretten, fluorierte Treibhausgase, 
verschiedene Produktgruppen aus der Heiztechnik, Stützwände 
aus Betonfertigteilen bis hin zu salpetersäurehaltigen Reinigungs-
mitteln.
Aufschlüsselung Überprüfungen nach Bereichen
Von den 2024 insgesamt 12.726 durchgeführten Überprüfungen 
entfielen 5.186 auf den Bereich der Produktsicherheit, 3.566 auf 
die Chemikaliensicherheit, 1.745 auf den Bereich der energie-
verbrauchsrelevanten Produkte, davon 529 Prüfungen auf die 
Überwachung von Ökodesignvorschriften und 1.216 auf die der 
Energieverbrauchskennzeichnung, 686 Überprüfungen auf den 
produktbezogenen Immissionsschutz sowie 87 Überprüfungen 
auf den Bereich des Sprengstoffrechts. 293 Produkte wurden nach 
dem Textilerzeugnis- und 653 Produkte nach dem Medizinproduk-
terecht überprüft. Weitere 290 Überprüfungen entfielen auf das 
Bauproduktenrecht, 83 auf ortsbewegliche Druckgeräte und 137 
Überprüfungen nach Ausgangstoffe für Explosivstoffe.
Ausblick 2025
Im Durchschnitt wies ungefähr jedes vierte überprüfte Produkt 
(27 %) einen Mangel auf und entsprach somit nicht den gesetzli-
chen Anforderungen. Diese hohe Beanstandungsquote zeigt, dass 
die Überprüfungen der Marktüberwachung Baden-Württemberg 
einen wichtigen Beitrag zu sicheren und energieeffizienten Produk-
ten liefern. Aufgrund des stetig wachsenden Angebots und Nach-
frage im Onlinesegment, wird der Schwerpunkt der Überprüfungen 
im Jahr 2025 wieder bei online angebotenen Produkten liegen.

Sozialversicherung für Landwirtschaft,  
Forsten und Gartenbau
Abstürze bei Baumarbeiten verhindern
Bei Baumarbeiten mittels Hubarbeitsbühne oder anderer technischer 
Aufstiegshilfen ereigneten sich aktuell mehrere schwere und tödliche 
Unfälle durch Herausfallen oder durch Herausschleudern.
Die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Garten-
bau (SVLFG) rät daher eindringlich zu einer Personensicherung 
im Arbeitskorb gegen Abstürze. Die Ermittlungen der SVLFG zei-
gen, dass sich solche Unfälle oft durch herabfallende Baumteile 
beim Abtragen des Baumes ereignen. Fallen diese auf den Ausle-
ger, können sie einen Katapulteffekt erzeugen, der die Person aus 
dem Korb herausschleudert. Der gleiche Effekt tritt beim plötzli-
chen Lösen des Arbeitskorbes in der Baumkrone infolge Verkeilens 

auf oder wenn der vermeintlich ebene und glatte natürliche Boden 
einen solchen Stoßimpuls bewirkt. Auch das Herausbeugen aus 
dem Arbeitskorb während der Arbeiten birgt eine große Gefahr.
Ein Arbeiten ohne Absturzsicherung im Arbeitskorb kommt allen-
falls noch bei einfachen Pflegearbeiten und ohne Verfahren der 
technischen Aufstiegshilfe in Betracht, wobei auch hierbei letzt-
endlich das Ergebnis der Gefährdungsbeurteilung berücksichtigt 
werden muss und ausschlaggebend ist.
Auch wenn die Hersteller von technischen Aufstiegshilfen in der 
Vergangenheit zur Absturzsicherung keine verpflichtenden Aus-
sagen getroffen haben, ist sie das A und O für sichere Baumarbei-
ten. Die sogenannte Persönliche Schutzausrüstung gegen Absturz 
(PSAgA) besteht aus einem Auffanggurt und einem Rückhalt- oder 
Auffangsystem, was auch als Set angeboten wird. Eine PSAgA muss 
einschlägigen Normen entsprechen, was durch die CE-Kennzeich-
nung vom Hersteller bestätigt wird.
Weitere Hinweise liefert die Broschüre „B08 Baumarbeiten“ der 
SVLFG. Diese kann heruntergeladen werden unter www.svlfg.de 
(Suchbegriff B08).
Informationen der Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung 
sind erhältlich unter https://publikationen.dguv.de/ (Suchbegriffe 
208-019 und 21682).

Zeltlager der SMJ Oberland 2025
Die Jahresplanung des Urlaubs schon voll im Gange? Vergessen 
Sie nicht das Zeltlager 2025 der SMJ Oberland! Dieses Jahr vom 01. 
bis 08. August wie immer in Engenreute. Alle Jungs im Alter von 
9 bis 15 Jahre sind herzlich eingeladen. Eine Woche voller Aben-
teuer, Action, Gemeinschaft mit Freunden, Glaube und einer ein-
zigartigen Geschichte. Anmeldung und Informationen unter www.
smjoberland.de

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am Freitag, 25. April 2025 um 19.30 Uhr findet unsere Jahres-
hauptversammlung im Reiterstüble in Krumbach statt. Neben den 
Berichten der einzelnen Abteilungen finden auch Neuwahlen statt. 
Hierzu laden wir alle Mitglieder, sowie die Eltern unserer jugendli-
chen Mitglieder recht herzlich ein.
Die Vorstandschaft

© Demattio/DEIKE 761U40W4
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Bunter Obstsalat: Finde heraus, welche Zahlen du für die 
Obstsorten einsetzen musst, damit die Rechnungen aufgehen. 
Achtung: Gleiche Obstsorten bedeuten gleiche Zahlen.
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Lösung „Bunter Ovbstsalat“: Kiwi = 2 Birne = 3 Banane = 1 Mandarine = 4
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MIETANGEBOTE

MIETGESUCHE

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Straße 14 | 70806 Kornwestheim

•  Erscheinungstag:
 Samstag
•   Au� age: 24.000 Exemplare
•  mm-Preis: ab 1,50 €
•   in Kombination buchbar

Rufen Sie uns gleich an:
07154 8222-70

Oder senden Sie uns eine
E-Mail an:
anzeigen@duv-wagner.de

Wir beraten Sie gerne!

NEU seit 2025

Ihr Amtsblatt
in Ravensburg

Tag der offenen Tür
Sonntag, 27. April, von 10 – 15 Uhr

Wir freuen uns auf Euren Besuch!

HEARTLAND YOGA
Neue Kurse ab dem 07.05.25

8 x 90 min - Euro 136.-
Yin-Yoga: 17:30 – 19:00 Uhr

Chakrayoga: 19:15Uhr – 20:45 Uhr

Daniela Benfer – Yogalehrerin, Heilpraktikerin
Wollmarshofen 10 - 88285 Bodnegg

07520.9471150 - daniela.benfer@posteo.de
www.heartland-schamanismus.eu/yoga-2/

Suche dringend ab 2,5 Zi.-Wohnung zur Miete!
Naturverbundene Krankenschwester und Hauswirtschafterin (61)
muss wegen Hausverkauf ausziehen. Nichtraucherin, ruhig, keine
Haustiere.  07528 9799129 oder 0162 7949190.

Helle 2,5-Zi.-Whg. 49 m² mit Terrasse, EBK,
Fußbodenheizung, Stellplatz, ab 01.07.25 in Amtzell zu vermieten.
NR, keine Haustiere, WM 720€  0171/4915270 ab 18.00 Uhr

GESCHÄFTSANZEIGEN

AUS DER LANDWIRTSCHAFT
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Sie haben Fragen rund um das  
Redaktionssystem Cross7?

Wir sind gerne für Sie da

Rufen Sie uns an unter 07154 8222-60 oder schreiben Sie 
uns eine E-Mail an produktion@duv-wagner.de

Ihr Team von Druck + Verlag Wagner
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www.gold-macher.de
Ankauf von Gold, Silber,  

Schmuck sofort in Bar!
Gold-Macher  seit über 40 Jahren - Telef. Terminvereinb. Mo-Sa jederzeit mögl.

Tel. 0 75 42 / 9 42 38 99 · TT-Walchesreute · Tettnanger Str. 85

Druck + Verlag Wagner, 70806 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 7928 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

 

 

 

trilago gmbh
Im Leimen 16  
88069 Tettnang-Tannau  
Tel. 07542 93141-0

späth by trilago 
Berblingerstr. 22 
88074 Meckenbeuren
Tel. 07542 4410

www.trilago.de

boden    |    parkett    |    sonnenschutz    |    raumtextilien

IHR SPEZIALIST FÜR SONNENSCHUTZ

Besuchen Sie unsere Ausstellung in 
Tettnang-Tannau

Katholische Seelsorgeeinheit
„An der Argen“
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Projektassistent/in für Baumaßnahmen (m/w/d)
Zunächst befristet auf 3 Jahre, mit einem Beschäftigungsumfang von ca. 15 Std./Woche

Pfarramtssektär/in für das Pfarrbüro (m/w/d)
Unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang von 6 Std./Woche

Mitarbeiter/in für die Verwaltung (m/w/d)
Unbefristet mit einem Beschäftigungsumfang von 20 Std./Woche

Die Stellen können nach Rücksprache auch kombiniert werden.

Nähere Informationen zu den Stellenbeschreibungen, finden Sie auf unserer 
Homepage www.se-argen.drs.de 

Anstellung und Vergütung erfolgen nach der Arbeitsvertragsordnung der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart (AVO-DRS). 

Bewerbungsfrist ist der 09.05.2025

Bei Interesse bewerben Sie sich bitte schriftlich, mit den üblichen Bewerbungs-
unterlagen bei: Seelsorgeeinheit „An der Argen“ Frau Sabine Leitner, 
Engelitzer Str. 6, 88239 Wangen im Allgäu, E-Mail: sabine.leitner@drs.de

Wir suchen zum baldmöglichsten Eintritt

Angestellter für Containerdienst
in Tettnang Vollzeit (m/w/d)

Dein Profil: 
- Kaufmännische Ausbildung
- Freude am Umgang mit Kunden
- Organisationstalent

Dein Aufgabenbereich: 
- Auftragsannahme
- Beratung von Kunden
- Disposition der Aufträge 
- Abwicklung und Abrechnung sämtlicher Aufträge
- Organisatorische Betreuung der Wertstoffhöfe
- Mitarbeit bei Audits im Abfallbereich
- Sonstige Verwaltungstätigkeiten

www.zwisler-tettnang.de
s.pies@zwisler-tettnang.de

RUNDUM TEAM

RUNDUM ZWISLER

Beim Landwirtschaftlichen Zentrum für Rinderhaltung, Grünland-
wirtschaft, Milchwirtschaft, Wild und Fischerei Baden-Württemberg 
(LAZBW) ist am Standort Wangen eine Stelle als

Mitarbeiterin/Mitarbeiter  
in der Hauswirtschaft (w/m/d)

in Teilzeit (20%) befristet bis 30.09.2027 zu besetzen. 

Wir freuen uns über aussagekräftige Bewerbungen bis zum 17.05.2025 
per E-Mail an bewerbungen@lazbw.bwl.de. Die vollständige Stellenaus-
schreibung finden Sie auf unserer Homepage www.lazbw.de

STELLENANGEBOTE


